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M 67. Halle, Sonnabend den 20. März 1869.
Hierzu zwei Drilagen.

a

Halle, den 19. März.
Seit fünf Jahren werden in der Schweiz mit großer Erbitterung

Eiſenbahnkämpfe geführt deren Ausgang auch für die Intereſſen des
deutſchen Handels von Bedeutung iſt.

Zwei Bahnen oder wenn man will drei führen über den Kamm
der Alpen. Schon in den funfziger Jahren verband Oeſterreich ſeine
Hauptſtadt Wien mit ſeinem Haupthafenplatz Trieſt durch die pradt
volle Semmeringbahn. Eine faſt ununterbrochene Folge von Tun
meln, von großarligen Viaducten und Brücken bildend, überſchreitet
dieſe Bahn zwiſchen Wiener Neuſtadt und Mürzzuſchlag den Kamm
Der Steitiſchen Alpen; von Laibach aus erſteigt ſie die berüchtigte Hoch
Päche des Karſt und ſtürzt dann hinab zum Adriatiſchen Meere. Jm
Jahre 1867 reihte ſich ihr würdig die Brennerbahn an Von
Innsbruck führt ſte durch den blutgetränkten Jſelberg, dann hoch über
Die Slußthäler weg, an deren Rande koloſſale Aufſchätungen den
Raum für die Schienen verſchaffen mußten über die Paßhöhe des
Brenner, jetzt wieder ſteil hinab in kühnen Windungen, ſo daß man
gn einer Stelle die Bahn 500 Fuß unter ſich zum zweiten Male er
blickt, endlich ins Etſchthal nach Bozen, wo die Pforte zum ſonnigen
Süden ſich erſchließt. Während die Brennerbahn projectirt und dann
ohne viel Geräuſch vollendet wurde, war man an einer anderen Stelle
daran gegangen nach einem ganz verſchiedenen Syſtem die eisgepan

Serte Volkerſcheibe zu durchbrechen Zwiſchen einem der ſavoyiſchen
Jlußthäler und dem bei Turin in den
Riperia lagert. der Gebirgsſtock des MontCenis, und es ſchien,
Zumal das
verſprach
Mit adedeen.

ſelbſt ein S r tmeſen m es eine Viertelſtunde Zeit bedarf um ihn zu durch
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u wenn monatlich 112 Meter abgebautS i r züber den M kerweile hat man in unglaublich kurzer Zeit eine Bahn
e ne eine ſtarke, gezahnte Mittelſchiene ein geſichertes Aufwärts

ein hinreichend kräftiges Bremſen ein Abwärtsgehen auf
war geſtattet an deren Ueberwindung bisher gar nicht zu

dieſen drei B i i iMont. Cent ahnen, die Brennerbahn in der Mitte, derine de i nach Weſten und der Semmering nach Oſten, berührt
kommen ne die deshalb ein ungemein hohes Jntereſſe am Zuſtanre
kehrsab ſchweizeriſchen Alpenbahn hat, um ſo mehr, als die Ver
mertige ne auf ihren Alpenpäſſen im vergangenen Jahre ſchon eine

nach dem Fell ſchen Syſtem gebaut, das darin

In der That iſt die ganze Schweiz darüber einig, daßeine rerdie Meere Alpenbahn gebaut werden ſoll, nur darüber gehen
Anguf ngen auseinander ob eine

J ommen werden ſoll.
e an und Intereſſenlager bekämpfen einander; die St.

und

ihr Projekt aufbieten.
zwei e Eidgenoſſenſchaft fur
Iwei Eiſen 5Glnba es die Nordoſtbahn und die Cenkralbahn hngeſellſchaften ſind

dadurg ein
nd üben e e Wltbahn zu werden
bahn Dr n rigen Einfluß. Man hat den Director der Nord
genheiten leitet e Er hinter den Couliſſen die öffentlichen Ange

ele, den Princeps von Zürich und den ſchweizeriſchen

Beide Bahnen rentiren ſich

oder zwei, und welche Bahn in

Eiſenbahnkönig genannt. Unter dieſen Eiſenbahneinflüſſen vereinigten
ſich die Urcantone Luzern, Zug, Aargau, Solothürn und Baſel, endlich
auch Zürich und Schaffhauſen zu einer Convention behufs gemeinſamer
Studien und vorbereitender Schritte zur Aufbringung der nöthigen Mit
tel. Eine Subſcription ergab 20 Mill. Francs, während die Geſammt
bauſumme auf 140 Mill. veranſchlagt iſt. Denn das meiſt beſprochene
und am beſten ſtudirte Projekt dasjenige eines Gotthardstunnels, hat
eine Durchbohrung in der Länge von 17,000 Meter oder faſt 4 Stun-
den zum Gegenſtande. Eine Ueberſchienung des Gotthards mit einer
Durchſchnittspaßhöhe von 6 7000 Fuß bietet faſt unüberwindliche
Schwierigkeiten, die Bahn geht erſt bis Zug auf der einen, bis Luzern
auf der andern Seite. Von einem dieſer Endpunkte bis zum Vier
waldſtätterſee, das Reußthal hinauf, dann von Andermatt bis zum
Gotthardshospiz, dann das Val di Tremola hinunter und von Airolo
durchs Livinerthal, das ſind Rieſenbauten, die auch mit Hülfe des
Werli'ſchen Syſtems nur mit ungeheuren Koſten ausgeführt werden
könnten Das Gotthardscomite ſüchtl deshalb Jtalien und Deutſchland
für den Bau zu intereſſtren. Jtalien hat ſich früher zur Uebernahme
von 16 Millionen bereit erklärt. Graf Bismarck wollte dagegen keine
Verbindlichkeiten zu Gunſten eines Tunnels mit vieljähriger Bauzeit
übernehmen. Auch im Canton Zürich traf das Gotthardscomite ein
ſchwerer Schlag. Die dligarchiſche Regierung wurde geſtürzt und Zürich
und Schaffhauſen ſagten ſich von der Gotthardsverbindung los. Trotz
dem würde kürzlich von den günſtigen Ausſichten des Gotthardslagers,
von einer Vereinigung Eſchers mit Stämpfli und von einer lebhaften
Agitation der rheiniſchen Städte, (Jnterpellation v. Sybel's), deren
Rheinthalbahnen vor Allem dabei intereſſirt ſind, bexichtet und augen
blicklich die größten Anſtrengungen zur Realiſirung des Gotthardspro
jekts gemacht.

Wenn die Gotthardsbahn zu Stande käme, ſo würden die Rhein
thalcantone Sanct Gallen Glarus und Graubündten in derſelben
Weiſe zur Seite geſchoben werden wie jetzt die ganze Schweiz zur
Seite geſchoben iſt, und die Cantone Waadt Genf und Wallis wä
ren kaum in einer beſſeren Lage, oder ſähen ſich auf den Mont Cenis
angewieſen Deshalb einigten ſich die Lukmanter und Simploncan
tone, die eine Ueberſchienung des Lukmanier und Simplonpaſſes er
ſtrebten, zu einer gemeinſchaftlichen Negative gegenüber der Gotthards
verbrüderung. Das Centralcomite der Lukmaniercantone Graubündten
und St. Gallen hat in St. Gallen ſeinen Sitz. Wir wollen uns
weder „eineſchern“ noch „niederſtampfen laſſen,“ ruft ihr Organ der
Freie Rhätier“ aus „Wächter auf der Zinne,“ und beantragt, falls
die Herren Eſcher und Stämpfli und das St. Gotthards Comité ſich
beigehen laſſen ſollten, an den eidgenöſſiſchen Geldbeutel anzuklopfen,
die Einberufung einer großen Landesverſammlung. Die Gereiztheit
dieſer Cantone, die bereits ſoweit geſtiegen war daß St. Gallen
mit Auflöſüng der Eidgenoſſenſchaft drohte, iſt leicht erklärlich. Die
Rheinthalbahn bis Chur, die Bahn Winterthur St. Gallen und die
Bahn ZürichSargans gehören einer Geſellſchaft der Vereinigten Schwei
zerbahnen an, einem an chroniſch gewordenen Bankerott leidenden Un
ternehinen. Da nun die Cantone des Rheinthals und vor allem

Stadt und Canton St. Gallen ſtark dabei betheiligt ſind, ſo begreift
man die leidenſchaftliche Energie, welche von dort aus an den Tag

d die Lukmaniergtüppe; eine jede will die Mittel

wel im haS He im Sotthardlager die Hauptrolle ſpielen, da ſie hoffen

gelegt wird. Uebrigens iſt der Lukmanier nicht nur der niedrigſte al
ler Alpenpäſſe, ſondern auch gegen den Schneefall ließen ſich, da die
ganze Bahnſtrecke im milderen Klimg hleibt, ohne große Schwierig.
keiten Vorkehrungen treffen. Hinunter nach Olivone iſt der Bau

ſchwierig doch micht ſchwieriger als die Mont Eenisbahn und unend
lich leichter als vie italieniſche Seite des Gotthards. Von da durchs
Blegnothal bis Bellinzonag iſt ein weit kürzerer und jedenfalls nicht
ſchwierigerer Weg als von Airols dahin, ſo daß der Lukmanierpaß



noch immer die größte Wahrſcheinlichkeit einer baldigen Ueberſchienung
für ſich hat.Wie hat ſich nun Deutſchland zu dieſer Entwickelung der Alpen

bahnfrage zu ſtellen? Dieſe Frage beantwortet J. Schulze in der
Zeitſchrift „Unſere Zeit“ in einem längern Auffatze, dem auch das We
ſentliche der vorſtehenden Darſtellung entnommen iſt, dahin

„Wäre die Gotthardsbahn zu Stande gekommen, ſo würde das
halb ſchweizeriſche halb franzöſiſche Baſel der Mittelpunkt geworden
ſein für den Handel Weſtdeutſchlands, Oſtfrankreichs, der Niederlande
und Englands nach Jtalien. Für den Localverkehr würde es allerdings
an Abzweigungen nach Norden und Oſten nicht gefehlt haben aber
der Weltverkehr hätte ſich theils auf franzöſiſchem, theils auf ſchweizeri
ſchem Boden bewegt und höchſtens einen ſchwachen Arm über die
deutſchen Rheinthalbahnen entſendet. Schon der Fracht und Zeitver
luſt, den ein großer Theil des deutſchen Verkehrs zu tragen hätte,
wäre äußerſt erheblich. Jn einem Kriege würde es Frankreich ein
Leichtes geweſen ſein die Verbindung nach Jtaljen auf den in öſter
reichiſchem Beſitz befindlichen Brenner zu beſchränken. Jn allen dieſen
Punkten verhält es ſich mit dem Lukmanier gerade entgegengeſetzt.
Sieben Bahnſtränge, jeder eine Hauptrichtung des mitteleuropäiſchen
Schienennetzes repräſentirend, münden heute ſchon auf den Bodenſee,
aus der Mittelſchweiz, aus dem obern Rheinthal, aus dem bairiſchen
Schwaben (Augsburg), aus Württemberg und Franken (Ulm) aus
dem obern Neckarthal, über den Schwarzwald, das untere Rheinthal
erauf. Jn nicht ferner Zeit wird eine weitere über den Arlberg, von r konnter u 5 v zu duſteren Lichte geſchildert. Daß dieſe Lage eine außerſt gedrückte ſei, werde

überall anerkannt ſelbſt von dem Neſtor der liberalen Oekonomie, Stuart Mill,Innsbruck her zum Anſchluſſe an die Brennerbahn hinzutreten, und
es iſt lebhaft die Rede von einer Bahn welche bei Conegliano von
der Venedig Trieſter abbiegen, über Bozen ins Thal von Meran ein
dringen und von dort ins obere Jnnthal (das Engadin) zum Anſchluſſe
an die obere Rheinthalbahn durchbrechen ſoll, ſodaß alſo der Bodenſee
ebenſo direct wie ſelbſt der Brenner aufs Abdriatiſche Meer wieſe.
Längſt beſteht die Abſicht, die Einmündungspunkte aller Bodenſee
bahnen durch einen Schienengürtel miteinander zu verbinden womit
dann dieſes Baſſin eine handelspolitiſche Wichtigkeit erlangen wird,
welche vielleicht einzig daſteht, wenn nämlich die uralte Verbindung
mit Jtalien auf der Straße durch das Rheinthal wie ein Phönix aus
der Aſche emporſteigt.“

Bis dahin aber, daß eine dieſer Schweizerbahnen fertig geſtellt t legt R rn wie ſie a nſt h in t

Wer J t. e onſt n chtet vo e ebungenvor nicht langer Zeit in Betreff der Leitung der indiſchen Poſt über er re et e e t
Holland durch Deutſchland und mittelſt der Brenner-Bahn nach Jtalien
zu Stuttgart tagte und nach der „A. A. Ztg.“ am 3. April in Florenz

wird, verdienen die Abmachungen der internationalen Commiſſion, welche

zuſammenkommen wird, die größte Beachtung.

Berlin d. 18. März.

Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.
(Norddeutſcher Reichstag Jn der heutigen Sitzung wurde zunächſt

der Antrag von Schulze, das gegen den Abg. Löwe bei dem hieſigen Stadt
r e ngige Strafverfahren während der Dauer der Seſſion aufzuheben,
genehmigt.

Hlerauf wird der Lasker'ſche Geſetzentwurf, betreffend die Nichtverfolgbarkeit
der Mitglieder der Einzellandtage auch in der dritten Leſung mit ſehr großer
Majorität angenommen. Aus der längeren Diskuſſion heben wir hervor daß
von den Abgg. Wagener (Neuſtettin)d, Windthorſt und Schwartze wieder
Kompetenzbedenken gegen den Antrag geltend gemacht wurden Windthorſt und
Schwartze erklärten ſich zwar materiell mit dem Antrage einverſtanden, führten aber
aus daß er nicht in das Gebiet des Strafrechts, ſondern in das Gebiet des Ver
faſſungs reſp. des Staatsrechts, alſo nicht vor das Forum des Reichstags gehöre.
Die Ueberſchreitung der Kompetenz könne in Zukunft auch einmal den liberalen
Prinzipien gefährlich werden, ſei alſo in jeder Beziehung bedenklich. Abgerrdn.
Wagner erklärte ſich unter Ausfällen gegen die freikonſervative und die national
liberale Partei gegen den Geſetzentwurf der auf eine Herbeiführung des Einkam
merſyſtems hinausliefe. Abg. Graf BethuſyHucs chargkteriſirte hierauf den
Unterſchied ſeiner (der freikonſervativen) Partet von der konſervativen, mit der ſie
in vielen Punkten ſeit dem Jahre 1866 zuſammengegangen ſei dahin daß er und
ſeine Freunde keinen Stillſtand ſondern den Fortſchritt zu einem deutſchen natio-
nalen monarchiſchen Staat erſtrebten. Abg. Wagener entgegnet daß ſeine
Partei keineswegs die des Stillſtandes ſei und guch die Ausbildung des norddeut
ſchen Bundes wolle, wenn auch in anderer Weiſe. Vor Allem aber halte er es für
zweckmaßig ſich dabei der Führung des Mannes unterzuordnen, der ſich ſo erprobt
erwieſen und der die Faden der ganzen Politik in Händen habe. Abgeordneter
v. Thadden führt ferner aus daß die konſervative Partei bei der Unterſtützung
der auswärtigen Politik ihren Prinzipien keineswegs untreu geworden ſei; die neuen
preußiſchen Probinzen ſeien im Jahre 1866 nicht annektirt, ſondern auf Grund des
Eroberungsrechtes behalten worden das ſei aber konſervativ. (Große Heiterkeit.)
Abg. BethuſyHuc entgegnet, daß zwiſchen Eroberung und Einverleibung deut
ſcher Territorien doch ein Unterſchied beſtehe und erinnert den Vorredner daran
daß die konſervative Partei auch dem allgemeinen Wahlrecht und der IJndemnitats
bill, wenn auch mit Widerſtreben, zugeſtimmt habe. Abgg. Waldeck, Graf
SolmsLaubach und Lasker vertheidigen den Antrag und Erſterer hebt beſon
ders hervor daß es ſich hier um kein ariſtokratiſches Prinzip handle ſondern um
ein Fundamental Prinzip jeder konſtitutionellen Verfaſſung dem ein engliſcher
Ariſtokrat ſich ſchamen würde, entgegenzutreten. Er ſähe nicht ein, warum der
Reichstag nicht dieſes kleine Stuck Grundrecht gaufnehmen wolle

Der Geſetzentwurf, betreffend die Maßregeln gegen die Rinderveſt,

genehmigt.
Die erſte Berathung der Gewerbeordnung wird hierauf fortgeſetzt. Abg.

Schul ze (Delitzſch): Die Vorlage greift allerdings in die große ſoziale Frage ein,
ich will indeß heute nur den Theil derſelben berühren auf den ſie ſich direkt be
zieht. Die Hauptausſtellung, die ich gn dem Entwurf zu machen habe, iſt die Bei
behaltung der alten Maßregelelen und Nergeleien der ihn als eine wenn auch in
manchen Punkten verbeſſerte Auflage des frühern erſcheinen läßt. Es iſt der alte
Geiſt büreaukratiſcher Bevormundung der auch dieſen Entwurf beherrſcht, ohne

daß auch nur die Motive die innere Nothwendigkeit dafür nachweiſen. Das Syſtem
ſolcher Maßregelungen greift in das naturliche Selbſtbewußtſein der Einzelnen ein
und führt zuletzt zu Verbrechen. Der Herr Bundeskommiſſar hat auf die Schwie
rigkeit hingewieſen mit welcher die Bundesgeſetzgebung bei der Ungleichheit der
Geſetze der e hier zu kämpfen hat. So ungleich aber die Geſetzgebung

der einzelnen Lander auch ſein mag, ſo iſt dagegen der Stand der gewerblichen Ent
wicklung ſehr gleich und lange vor der politiſchen Bildung des Bundes ſtellte der

e

e

über die Werthe der Dinge in Unruhe zu verſetzen. n ſodern weſentlich das Capital ſchafft die Erzeugniſſe, iſt des Redners Schluß. Die
Lage der Arbeiter wird deshalb erſt dann beſſer werden, wenn die Capitalbewegung

Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem ordentlichen Profeſſor Dr. Bergk zu Halle a. S. den Rothen

la Be Kpe ntt Dem Abg. Fritzſcheni landwirthſchaftlichen Thätigkeit zugängig zu machen. Dem Abg Sinne ſ

nach den in der dritten Berathung gefaßten Beſchlüſſen des Reichstags definitiv J ds gefaß tgiagen whetage r des Hauſes im Zuſammenhang unverſtändliche Rede mit dem
die Sonne der Freiheit überall ſcheinen laſſen

ſelbe bereits ein großes wirthſchaſtliches Gebiet dar, in welchem die wirthſchaft
chen Aufgaben gewachſen ſind und -gebieteriſch auf die Entfeſſelung aller wirthſchaft
lichen Kräfte hindrängen. Die Regierungen mögen zu einer ſolchen vielleicht ſcheel
ſehen, die Bevölkerungen ſind reif dazu. Und wenn wir ſehen, daß die wirthſchaft
liche Freiheit in einigen Ländern wie in Thüringen bereits geſetzlich in höherem
Grade garantirt iſt, als in anderen Bundeslandern; wollen wir dieſen durch Vor
enthaltung derſelben einen Beweis des Mißtrauens geben Auch der Zeltpuntt
erſcheint mir zur Gewahrung der vollen wirthſchaftlichen Freiheit ein günſtiger, da
die höheren Anſprüche welche an die Leiſtungefähigkeit der Staatsbürger gemacht
werden auch eine Steigerung ihrer Ecrwerbsfaähigkeit nothwendig erſcheinen laſſen

Durch die Vorlage wird auch ein großes Prinziy verletzt denn jede Verletzung
der Freiheit iſt unvereinbar mit dem Prinzip der Selbſthilfe, mit der Selbſver
antwortlichkeit des Einzelnen für ſeine Exiſtenz. Indem der Staat die Erwerbe
thatigkeit bevormunden will ruft er jene Forderungen hervor die ihn verantwort
lich machen wollen für die Exiſtenz, die er ſich ſcheut, der freien Thätigkeit des
zelnen anzuvertrauen. Redner behält ſich für die Spezialdiskuſſion die Begründung
ſpezieller Einwendungen gegen den Entwurf vor und hebt nur die hervorſtehendſten
vorläufig heraus und zwar zunächſt die Zwangshilfskaſſen, die von den Acbeitern
mit Recht zurückgewieſen würden welche lieber auf den gewaährten Zuſchuß ver
zichten als ſich in dieſer Weiſe bevormunden laſſen wollen. Der von den Arbeit
gehern zu dieſen Kaſſen gezahlte Zuſchuß ſei auch inſofern illuſoriſch als er ſchließ
lich doch nur in einem Theil des Lohnes beſtehe. Schließlich greift Redner ent
ſchieden die Ungleichartigkeit der in dem Entwurf enthaltenen Strafbeſtimmungen an

Abg. Wagener (Neuſtettin) erklärt er ſpreche diesmal nur fur ſeine eigene
Perſon. Er werde ſtimmen auf Grund des Nothgewerbegeſetzes gegen die Gewerbe
maßregelei, die Krämerei und gegen ZwangsBeſtimmungen, kurzum er werde mit
der liberalen Partel gehen jedoch nicht etwa aus denſelben Gründen wie die Mit
glieder dieſer Partei, ſondern um das Uebel möglichſt groß werden zu laſſen da
mit um ſo eher die Reaction eintrete. (Gelachter.) Nedner wendet ſich gegen
den Abg. Braun (Wiesbaden) und begreift nicht, wie derſelbe den Herren von der
Soeialdemokratie Vorwürfe machen konnte, daß ſie die Lage der Arbeiter in einem

und durch einfaches Verneinen werde die Lage nicht beſſer. Er gehöre nicht
den Anhangern von Adam Smith, auch nicht zu denen der Socialdemokratie, Er
ſei uberzeugt die Arbeiterfrage wurde nicht gelöſt werden durch die Vorſchläge
dieſer letzteren Partei ſondern auf dem Wege der Capitalkewegung. Redner he
nutzt die Gelegenheit um das Haus durch Auseinanderſetzung ſeiner Privatanſicht

Nicht die Arbeit allein ſon

in die rechten Bahnen gelenkt iſt. Alle Bemühungen nach andrer Seite hin wer
den deshalb keinen Erfolg haben. Was nun die Staatsſubvention betreffe, ſo
gehöre er nicht zu denen welche dieſelbe in dem Maße wie der Abg. Schweizer
verlangen. Indeß müſſe der Staat dehnoch eintreten noch niemals ſel ohne einen

Elngriff des Staates die Emaneipation einer Klaſſe erfolgt. Der Staat müſſe dos
Werk der Verſöhnung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer uberſehmen ſonſt

vor den Beſtrebungen wie ſie im Juni 48 zu Tage traten habe er doch. Furcht
gehabt und die Zeit ſei vielleicht nicht fern, wo dergleichen wieder eintreten
könnte. Man möge es machen wie der große Oranier und ſich vor dem Einteltt
der Gefahr fürchten. Dann könne man im Kampf ſelbſt vollkommen furchtles

den Bun
f. halbem

hervor auf welchen Punkt ſeiner Rede ſich dieſe Mahnung besteht da de
Vorredner ſelbſt anerkenne, daß es Verhältniſſe gebe in welchen An rree

Abg. Duncker (das Haus leert ſich unter großer Unruhe, der Pr Heiet.
zu wiederholten Mglen um Ruhe bitten) richtet ſich zunächſt gegen die So
Der Staat habe gar kein Recht, den Beſitzloſen Stgatshülfe zu gewähren eiſiren
in England Seitens der Regierung fur die Sklaven geſchehen Bei r m
keine geſchloſſenen Klaſſen der Beſitzenden und Beſitzloſen; unſer Kampf gende
nicht gerichtet ſein gegen „„beſitzende Klaſſen““, ſondern gegen die Reſte ſegte
smus, welche repraſentirt werden durch geſchloſſene Güterkomplexe, den tigen und
Grundbeſitz und die Staatsdomaänen. Helfen Sie uns dieſe Reſte d riellen
den abgeſchloſſenen Grund und Boden der allgemeinen gewerbiicher in müſſe e

zugeſtehen, daß ſeine geaäußerten Anſichten über die Hülfskaſſfen v die un
als die Theorieen der Socialiſten. Redner ſchließt ſeine ne Nee m

2 emöge die See h
Geſellſchaftsklaſſen umfaſſen dann wird jeder in die Lage kommen ſi
ſelbſt ein menſchenwürdiges Daſein zu ſchaffen. (Lebhafter Beifall.

Abg. Bebel verweiſt dieſen letzten Ausführungen gegenüber a Paurerten
tionellen Muſterſtgat England, wo krotz aller politiſcher Freiheit e Nigliſchet
von Jahr zu Jahr zunehme. Der Miniſter Gladſtone habe ſelb
Parlament anerkennen müſſen, daß der Nationglreichthum England Armuth aber
20 Jahren zwar um 150 pCt. geſtiegen, das Maſſenelend und i
derſelben Weiſe gewachſen ſei. Wenn alſo ſelbſt in England bei alle

etigung derartige Zuſtande möglich ſind, dann muß doch der Grun u Preuß vf
rem Uegen. Dem Abg. Wagener, welcher die Rolle eines KöneſterSbdcigliſten“ ſpiele, bemerke er daß die Majorität der deutſchen Sgane,
klug ſei, um ſich durch die Verlockungen der Regierung en e ſſen. Wenn

„Rordd. Algem. Zeitung. in regktiongrem Sinne mißbraus

uf den konſtitu

ſen, a
regctiv
der

ihren
greife
Zuſtär
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die Spitze der Prinzipien mit der Reaktion auslaufe, ſo ſagem egklen den die Revolution ſei zu erwarten. (Abg. Graf
in wird ſehr unruhig und ſpricht laut dazwiſchen). Ich ſelbſt ſagt Redin noch vor 4 Jahren ein Anhänger der Selbſthülfe“ geweſen ich habe

wer bin Geund der thatfächlichen Verhältniſſe dies Mittel als unzuläſſig ge
e nd bies iſt überall ohne Rückſicht auf Nationalität und Varteiſtellung der
es en dem heutigen Staat erwärten wir auch nichts und werden deshalb
n Vertretern der liberalen Bourgeviſte für die Selbſtverwaltung der Kaſſen e.

Dem Abg. Miquel, welcher glaubt, daß durch liberale Geſetze dent Elendt beiters abzuhelfen ſet, erwidere ich daß England und Frankreich dieſe Ge
t ung beſitzen dort fällt es Niemand ein, über die Frage der Gewerbefrei
heit noch lange

agnetAcht

Sitzungen zu halten aber das Elend des Volkes beſteht trotz der
Freien Gewerbegeſetze nach wie vor. Schließlich erklärt ſich Redner gegen die komn ſuriſche Berathung die Arbeiter welche im Hauſe ſttzen, würden doch nicht in

d ehnſon gewahlt, da ziehe er die Berathung im Hauſe vor.
die einer längeren Geſchaftsordnungs Debatte beſchließt nunmehr das Haus,
die Titet und 2. Allgemeine Beſtimmungen und „Stehender Gewerbebetrieb

eſung i z ſe zube en Vormittag jeweiten Leſung im ganzen Hauſe vorzuberathen; morgen 2 tag jee e engtſes von 28 Mitgliedern zu wahlen und derſelben den Tit. 3.

„Gewerbebetrieb e und Tit. 8. „„Gewerbliche Hülfskaſſen““ zur
Vorberathung zu uberwelſen.

Es folgt der 5. Gegenſtand Antrag der Abgg. Kratz u. Gen. Unter ſehr
roßer Unruhe des Hauſes empfiehlt der Antragſteller, den Bundeskanzler zu erſue „baldigſt und jedenfalls noch in der gegenwärtigen Seſſion dem Reichstage

einen Geſetz Entwurf vorzulegen wodurch die Grundſätze der Entſchädigung für die
jehigen Beſchrankungen des Privatgrundeigenthums feſtgeſtellt werden welche in den
Feſtungerayon Beſtimmungen ihren Grund haben. Praſid. des Bundeskanzler
Amts Delbrück anerkennt daß der Gegenſtand in das Gebiet der Bundesgeſetz
gebung gehöre und einer Regelung bedürfe. Es werden auch bereits die nöthigen
Vorarbeitungen für die Geſetzesvorlage gemacht er könne jedoch nicht verſprechen
ob dieſelbe noch in dieſer Seſſion eingebracht werden wird. Die Abgg. Leſſe
und v. Luck halten in Folge der Erklärung die Sache nicht für ſo dringend er
erſte Redner begntragt anſtatt; „jedenfalls“ zu ſagen: „wenn mögli De
Abgg. v. Bendg und Dr. Fühling halten die Angelegenheit jedoch für ſehr drin
gend; der letzte Redner ſchildert ſehr eingehend die große Härte welche in dieſer
Benteyung im Cölner Landkreis ausgeübt werde was den Ruin ganjer Familien
hervorgerufen habe. Der Antrag wird hierauf unverändert mit großer Majorität
än genommen. Nachſte Sitzung morgen Vormittag 11 Ühr. Tagesord
nung Zweite Berathung des Wahlgeſetzes und der heute Abgeſetzte Antrag des Arg.
Grumbrecht wegen eines Zuſatzes zu Art. 4 der BundesVerfaſſung. Schluß der
Sitzung 4 Uhr.

Her Abg. Dr. Waldeck hat folgenden Geſetz Entwurf unterſtützt
von der Fortſchrittspartei und dem linken Centrum, eingebracht: 9. 1.
Der Art. 32 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes wird aufge

hoben. An deſſen Stelle tritt der 2 des gegenwärtigen Geſetzes
Die Mitglieder des Reichstags erhalten aus der Bund

Reiſekoſten und Diäten nach Maßgabe des Geſetzes
dieſes Geſetzes ſtellt das

Bis zum Erlaß
Bundespraſidium die Höhe derſelben feſt. Ein

elen über
imath t
verzichten.

f. halben

Verzicht auf die Reiſe
18. April 1868 wurde
gegen 100 Stimmen a

Dem Vertiehmen nach iſt die Uebertragung des preußtziſchen Regle
ments, betreffend die Anſtellungsberechtigung durch Civilverſor
gungsſchein, auf Bundesgebiet demnächſt bevorſtehend, und zwar im
Sinne Preußens nicht als Spezialgeſetz, ſondern als natürliche Kon-
ſequenz des Bundesverfaſſungs Artikels 61.

Bisher war in Bezug auf die Beſchränkung der Redefreiheit im
mer nur von Preußen die Rede geweſen, als ob es allein der Hülfe
des Bundes bedürfe. Gelegentlich der Verhandlungen über den Lasker-
ſchen Antrag im Reichstag enthüllte der Abg. Braun unter der lau
teſten Heiterkeit die in Sachſen beſtehenden Beſtimmungen über die
Redefreiheit des dortigen Landtages. Wenn man weiß wie die Sach
ſen, auch die im Reichstage, trotz des Beuſt'ſchen Regiments, trotz der

Lactivirten Stände, trotz einer Verfaſſung, die keinen Vergleich mit
der preußiſchen und der norddeutſchen Verfaſſung aushält, gern mit
ihren angeblichen conſtitutionellen Rechten kokettiren, ſo wird man be

greifen wie unangenehm Braun ſie mit ſeiner Kenntniß der ſächſiſchen
Zuſtände überraſchte

Es ſcheint h
Beſtimmungen in
ich will Jhnen de

koſten und Diäten iſt nicht ſtatthaft.“ (Am
dieſer Antrag mit einer Mehrheit von nur 104

gelehnt.)

jer im H
den einzelnen Verfaſſungen der Bundes -Territorien beſtehen und

halb nur ein Beiſeiel ich könnte deren mehrere anführen
hen e Serſchelften nimllch in der köntglich ſichfſchen Verſeſung ſieh
Wellen ſn Es heißt nämlich m 9. 3 der ſächſiſchen Verfaſſung und dieſe Vor

d bis heute nicht aufe Landtagsordnung e e
des Mitglied der

itglied, welches be

e e nſhait oder
au egeder der Fatimeen en

Kammern
fabren ſo iſt

oßen W
amm hellen Gt mwer zu verurtheilen ſet.“

e

behreif

es mag

d Das iſt die zweite Strafe unn kommt die dritte
8, b der z. Verlangt es der Ausgeſchloſſene, ſo iſt die Entan den gelbe bei einer künftigen Staändeverſammlung wieder wahlbar ſein

chtshof zu verweiſen ſonſt iſt derſelbe künftig nicht wieder

nung ſeiner Kollegen
Lider werden
Detbr. vorigendrittens fur nicht wieder t x

vahlbar erklart werden ich denke das

Mittwoch) leidend

lauben und ungegchtet der Erinnerung des Praſidenten, hier

falls von Magenkrampf, von welchem er in der N
zu Mittwoch befallen wurde. Wie wir hören
finden des Herrn Miniſter Präſidenten von de
lich in einigen Tagen den Staatsgeſchäften w
obliegen können.

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt Bezüglich der mit Braunſchweig
abzuſchließenden Militärconvention vernimmt man, daß dieſelbe ſich im
Weſentlichen auf eine nähere Feſtſtellung der Verhältniſſe der Officiere,
Porteépéefähnriche, ſowie der im Officierrange ſtehenden Aerzte und
Beamten des dortigen Contingents zu der preußiſchen Armee beſchrän

acht von Dienstag
iſt aber heute das Be

r Art, daß er wahrſchein
ieder wie gewöhnlich wird

e
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eskaſſe
ſervativen Wahl Comite,

ken wird. Hiernach ſoll dem Könige als oberſten Bundesfeldherrn,
das Recht der Anſtellung, Beförderung und Verſetzung zugeſtanden wer
den, doch unter thunlichſter Berückſichtigung der Wünſche des Landes
herrn. Denjenigen Officieren etc. welche Aufnahme in den dieſſeitigen
Heeresverband nachſuchen, ſoll eine ſolche nach ihrem Range und der
verdienten Anciennetät, und in ſofern dieſelben als geeignet befunden,
freiſtehen. Eine Auflöſung des Officiercorps findet nicht ſtatt, ebenſo
treten in Betreff der bisherigen Uniformen und Uniformabzeichen Aende
rungen nicht ein. Den in die preußiſche Armee eingereihten braun
ſchweigiſchen Officieren ſoll je nach Wunſch geſtattet ſein, in ihrem Un
terthanenverhältniß zu verbleiben u. ſ. w.

Bei der am 15. in Emden, Leer, Norden c. ſtattgehabten Nach
wahl zum Reichstag iſt der Brennereibeſitzer ten Doornkagt-
Koolman in Norden mit 4960 gegen 4575 Stimmen, die auf Herrn
Prince Smith in Berlin fielen, zum Abgeordneten gewählt worden.
Der betreffende erſte hannöverſche Wahlbezirk war bisher durch den
Bürgermeiſter Hantelmann in Emden vertreten geweſen.

Der Landrath des Eckartsberger Kreiſes Otto v. Mü nchhauſen
auf Steinburg und Bettenſen iſt am 15. d. nach kurzem Krankenlager
in Folge einer Lungenentzündung geſtorben.

Königreich Sachſen. Ueber den Ausfall der Reichstags
Wahl im S. Bezirk liegt bisjetzt Folgendes vor: Jn Freiberg Oede
ran, Vrand und Langhennersdorf erhielt, wie der „Freiverger Anzeiger“
mittheilt, der Candidat der Laſſalleaner, Fritz Mende, 4853 Stim
men, Stadtrath Krüger in Freiberg, der Candidat der nationalliberalen
Paktei, 1902 Stimmen, Kreisdireckor v. Burgsdorff, Candidat des con

1499 Stimmen der jetzt vielgenannte Candi
dat der Volkspartei, Vahlteich, 44 Stimmen. Jn dem Bezirk Hainichen
ward die Wahl wegen einiger Formfehler für ungültig erklärt. Hier
nach iſt die Wahl Mende's wohl gewiß. J

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 17. März. Wie bereits gemeldet, wurde geſtern im

Abgeordnetenhauſe der S des Landwehrgeſetzes, der den eigent
lichen Conflict zwiſchen Majorität und Minorität hervorgerufen nach
dem Ausſchußantrage angenommen. Die Landwehr bleibt ſomit ein
integrirender Theil der Armee, die Eintheilung in ſogenannte Landwehr

diſtricte, für die ſich die Polen und die äußerſte Linke echauffirten, ent
fällt. Jm Verlaufe der Debatte wehrte Graf v. Beuſt, welcher in

e

Daß weitergehende Zoll

Unſere politiſche Situation beſſert ſich
zichter Beduld die uns angekündigte Truppenvenoch vor ſeinen ordentlichen Richter entſcheidenden Siege, von denen vie

alſo welches etwa in der Vertheidigung bundesgemä t
in der Form etwas zu weit

zweitens wenn nicht die Todes
Jahres abgeſchafft wäre auch noch

ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter ſprach, einige Angriffe des Abg.Skene auf die Politik der Ohnmacht, deren dieſer Redner die dieſſeitige
Regierung im Vergleich zu der ungariſchen beſchuldigte, in längerer
ſtaatsmänniſchen Ausführung ab. Hervorzuheben ſind die Worte
des Reichskanzlers, die er im Hinblick auf die tſchechiſchen und polnt
ſchen Forderungen an das Haus richtete. Der Reichskanzler ſagte, daß
die Schwierigkeiten, die zu uberwinden ſind, oft gerade auf dieſer Seite
des Reiches ſehr bedeutende ſeien und daß aus dem Vorhandenſein
der Schwierigkeiten noch nicht folgt die Unmöglichkeit, ſie zu löſen, und
noch weniger die Schwäche Derjenigen die berufen ſind, ſie zu löſen.
Er glaube, die Aufgabe werde dann gelingen, wenn man beiderſeits
an die Größe derſelben einerſeits die Anſicht knüpft, daß man nicht
Alles vorenthalten, und von der andern, daß man nicht Alles verlan
gen müſſe.

Frankreich.
Paris, d. 17. März. Alſo die franzöſiſche Regierung hat gegen

Belgien „ihre Anſprüche aufrecht erhalten Belgien willigt in den
franzöſiſchen Vorſchlag ein, und die Commiſſion ſoll in folgender Weiſe
zuſammengeſetzt werden Der Handels und Ackerbau Miniſter Greſſier
wird den Vorſitz führen Meurand, Director der Handels Angelegen
heiten im Miniſterium des Auswärtigen, und die Mintſterigl- und Staats
Räthe Ozenne, Franqueville und Barbier werden dem Miniſter beiſte
hen. Belgiſcherſeits werden der Handels Miniſter, der Fürſt Chimay
und Hr. Faſſiaux, General Director der Eiſenbahnen, auserleſen ſein,
die Unterhandlungen zu leiten. Man glaubt nicht, das es zur einfachen
Genehmigung des Vertrages kommt; dagegen wäre es nicht unmöglich,

vereinbarungen zu Stande kämen

Amerika.
Die Madrider „Epoca“ berichtet aus Havanna, den 12. März

wenig. Wir erwarten mit Un
rſtärkung. Man ſieht, daß die
Regierung geſprochen hat, nur

über kleine Jnſurgentencorps erfochten worden ſind, welche ſich im
weſtlichen Theile der Jnſel gezeigt haben. Jm öſtlichen Theile, wel
cher immer der Heerd der Jnſurrection war, dauert dieſelbe fort. Um
im weſtlichen Departement von Cubag den Frieden zu bewahren und
im öſtlichen Oepartement die Jnſurgenten zu ſchlagen, bedarf es einer
bedeutenden Truppenmaſſe und die Regierung darf nicht verſaumen,

noch dieſen Monat die verheißenen 4000 Mann friſcher Truppen zu
Der Miniſter Präſident Graf Bis

in Folge eines ſtarken An
ſchicken.



Hekanuntmächungen.

S Kiefern Bretter und Bohlen
habe ich mit zwei für mich angekommenen Kähnen in allen gangbaren Dimenfionen erhalten
und empfehle ich dieſe ſchöne trockene Waare hiermit beſtens.

Gustav lessmer,
Halle, älter Markt.

Bern Gang von Mutzenbecher, aufgeschlossener
Pern- Gram von Oklendorff Co., Phos phon von
NMercok Co., Knochenmehl, Superphosphate, Kali-Düngesalz etc.
in bewährter bester Qualität und ünter Garantie der Aechtheit em-

Lager a. d. Saale am M. L. Bahnhof.
e ee

Grösstes Lager von nur Damen-Mänteln!!!
W elsch aus Rerlin, Lager in Halle. gr. Steinſtraße 66.

Verkauf zu enorm billigen Preiſen
S bei G.

Gänzlicher Ausverkauf.
Jch beabſichtige mein ſeit 1863 beſtehendes Wandtapeten-Geschäft wieder auf

zugeben. Um ſchnell damit zu räumen, offerire das aus mehr als 20,000 Stück beſtehende
Lager franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Wandtapeten in den geſchmackvoll
ſten Muſtern durchſchnittlich 20 Procent unterm Fabrikpreiſe, Bordüren und Goldleiſten
um die Hälfte des Koſtenpreiſes.

Halle, Friedr. Arnold an der Marktkirche.

o r eHalle a/S. Wiemeyerſtraße Ur. 7,
Kunstschlosserei und

eahbrik fererfester und diebessfcherer
Geld-, Bücher-, Bocumentenschränke

ind Chatouilien neuester velbstverbesserter Con-
struction und unter Garantie (von 70 R ay).

Sicherheits-sSchlösser versechiedener Art.
Alle Sorten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in Oel gerieben, ſchnelltrocknenden

Braunen und gebleichten Leinöl-Firniſe, braunen flüſſtgen Siceativ und weißes Siecativ
pulver, Bernſtein-, Copal Dammar- und Asphalt- Lack, Kienöl- und Ter
Pentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Winſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Grabesteing
in Granit, Marmor und Sandstein, verschiedenster Formen
und Grössen habe ich in reicheter Aus v all auf
Lager. Billise Preise Saubere Ausführung

O S Steinmetz-Peister,Halle a/S. am Klausthor,

R Eröffnung.W Nit heutigem Tage eröffne ich große VBrauhausgaſſe 31 und Ecke der
Leipzigerſtraße neben der Stiefelfabrik von Herzau,
eine comfortabel eingerichtete estauration.

Bei ff. Coburger Actien- und Barth'ſchem Felſenkeller-Lagerbier, ſowie
allen kalten und warmen Speiſen, verſpreche ich alle mich beehrenden Gäſte durch aufmerk-
ſame Bedienung in jeder Beziehung zufrieken zu ſtellen, und halte mich daher einem geehr

St Fens n. J Sten Publikum beſtens empfohlen r h Fee.
Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzig's auf meine frequente
Schoppen- Stube mit virect vom Winzer gekauften Rhein FIosel-, PFalzer-,
Bardeaux- und Vogar- W einen, den Schoppen ſchon
ſam Warme und kalte Küche nach der Karte Warmes Frühſtück à 2 u. 3 Ngr.

August Simmer, Petersſtr. Nr. 35.
Die Strohhut fabrik Ketznatron Seifekochen
von A. Lehmann Schmeerſtr. 18, bei Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109,

empfiehlt ſich im Waſchen, Färben und Moder
niſiren aller Arten Strohhüte nach den neue W'einhandiuung

en gros W en detaül
Ken Fagons bei ſchneller und ſauberer Le

von
fernung.

e an Peter n.Reingehaltene Weine und gute Speiſen.

Halle a/S. gr. Märkerſtraße
rülta werBengalische am.in inatüions Latermen

Wiederverkäufer u. im
n

h

Eine Partie leere Oelfäſſer in Eiſen gebun
den haben abzulaſſen

F. Senſel Haeuert.
GebanerSchwetſchee ſche Buchdruckerei in Halle.

von 4 Ngr. an, aufmerk-

Beiss zeuge
eigner Fabrik 120 verſchiedene Sorten
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikvyreiſen

Otto Unbekanni,
großer Schlamm 11

22Depöt
Genfer Taſchen -Uhren

bei I. Peston in Derlin
Louiſenſtraäſße 7.

En gros et en détail,
CylinderUhren, ſilberne
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 2. Qual. 20
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual
Cylinder-Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual.
CEylinderUhren, ſilb., m. Goldr. k. Qual.
Anker-, ſilberne, mit Goldrand
Anker-, ſilb. mit Goldrand, 15 St.
Anker, ſilb., m. Goldr., 15 Stoprima v. 10
Silberne Anker 15 St. Savonette (Kapſel

J. r r S

über dem Glaſe) t 6Silberne AnkerUhren zum Aufziehen
und Stellen ohne Schlüſſel 18

Goldene DamenCylinderUhren 12
Goldene Damen Cylinder, s St.
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöſ. Email, 8 St. 16 15G. Dam.Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8St. 20
G. Dam.Cyl. m. Emagil u. dopp. Goldk. A 15
G. Dam Cyl. m. Email u. Diamant 8St. 25
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ

(Sgvonette d.Goldene Anker, für Herren u. Damen

15 St.Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24
G. Anker, m. 2 Goldkapſ. Savonette 322
G. Anker, m. 3 Goldkapſ. Savonette 37
Goldene Anker, Demi-Chronometer,

ohne Schlüſſel aufzuziehen 45
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrfähriger Garantie. W C
großes Lager der echten Talmi-Gold-Ketten,

28

vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten
3, 4, 5 Lange Halsketten 8,
5, 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren
Goldwaaren 2e.

S Franco- Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käſe
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

Preis Courants ſende franco.

I. St in VerliLouiſenſtraße 7, der Philippsſtraße
vis a Vis.

r

Malerleben.
Roman

von
W. BVennecke- S

Motto Was kaun der Menſch Beſſeres thut
als luſtig ſein.

3 Bände. 4 Thlr.Carl Luckhardt'sche
Vetlagsbuchhandlung.

Ammendorf
Sonntag Geſellſchafterag,u. Eiſenbahnfabrt bei Ratsch

Mansſelder Zanern verein
le zum Dienstag den 23. d. M. angee

e t Statt!beſtimmt S hrnwendeSitzung findet



e Erſte Brilage zu 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwrkſchke ſchen VPerlage).
ten von

kpreiſen Halle, Sonnabend den 20. März 1869.
Se Der ſhen den eſprexß Meteorologiſche Beobachtungen.

öttingen, d. 18. März. Heute wurde in dem Preßprozeſſe I März We 76 rh den Profeſſor Ewald wegen Majeſtätsbeleidigung und Erregung Luftdruck r z r r z es a hre
von Haß und Verachtung gegen die Staatsregierung das Urtheil zwei- Dunſtdruck 2,10 Par. L. 2,44 Par. L. 2,26 Par. L. 2/27 Par. L.
ter Jnſtanz verkündet es lautete wie das der erſten Jnſtanz R. Feuchtigkeitf 91 pCt. 74 pCt. 82 yCt. 82 t.

ren auf Freiſprechung. Luftwärme 1,6 G. Rm. 5,7 G. R. 3,6 G. Rm. 3,6 G. R
Dresden, d. 18. März. Bei ver engeren Wahl eines Reichs Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

n, tagsmitgliedes im ſechsten r (für Schaffrath) wurde Am 18. März.
ath Ackermann mit 4907 Stimmen gewählt. Der Gegencandidat, Beobachtungszeit.n Siegel, erhielt 2159 Stimmen. Stunde Ort ar An en Wind Hin keennche
Hamburg, d. 18. März. Die Bürgerſchaft hat in geſtriger

e Sitzung abgelehnt, den Antrag des Dr. Knauth, betreffend den Bundes re Königsberg 337,6 2/2 ſ. ſchwach. bedeckt.
4 20 geſchentwurf über den UnterſtützungsWohnſis, in Betracht zu nehmen. Se Wo 3,4 maßig. bedeckt.

a Der Antrag verlangte, den Senat zu erſuchen, derſelbe möge die Ver- argranda (in e e
3 treter Hamburgs im Bundesrathe anweiſen, der Verwirklichung des Schweden) 339,9 2,2. S. ſchwach. bedeckt.

20 Geſetzentwurfs entgegenzuwirken.
7 Freiburg i. Br., d. 17. März. Die päpſtliche Kurie hat be Markktberichte.

t. 7 15 züglich der hieſigen Erzbiſchofswahl die Anſicht der Majorität des Ka Magdeburg d. 18. März. Weizen Roggen Gerſte
pitels, welche ſich im Sinne der Regierung für eine Ergänzung der WMordy men e an e e d

el u 5 Candidatenliſte ausgeſprochen, verworfen und beruft ſich auf das päpſt Roggen 2 bis 2 5 Strſe 17 e
5 t üche Breve vom 6. Juli v. J., wonach dem Kapitel eine Abänderung er V bis 7 Räbdl pr. Etr. 11 Leindl vr. Etr. 13

i der Liſte unterſagt iſt. n d et er e vh 2n Wien, d. 18. März. Die heutige „Preſſe“ meldet, daß der rlin, d. 18. März. Welzen loco 60-70 pr. 2100 Pfd. nach Quamorgen in Trieſt zur Begrüßung des Kaiſers mit dem Reichskanzler l e e e n tel r an
t 14 e zuſammentreffende General della Rocca ein eigenhändiges Schreiben des 50 bez. Mal Juni bez. Juni Juki 49
t. c Königs von Jtalien an den Kaiſer Franz Joſeph überbringt. gr. We ige e kleine pr. rd ärz. ie „N. fr. Pr.“ theilt mit, d eichs u fer loco 80 pr. 1 feiner pomm. 8 ez. voln.v Wien, d. 18. März. Die „N. fr. Pr.“ theilt mit, der Re 32 de pr. Avril Maf 509, bez. Mal Junt 307. i Le Jutt Jnlt
z kanzler, Graf Beuſt, reiſe zu dem Zwecke nach Trieſt, um bei der Zu Br. Erbſen, Kochwaare 60 68 Futterwaare 52 57 bez.
t Audienz des außerordentlichen italieniſchen General della Rocca zu aſſi Winkerraps 84—86 Winterrübſen e den. R bol loco

ſtiren. Das Blatt widerlegt dabei zugleich die umlaufenden Gerüchte Na e pr. März März Avril o be April Mai e bh W. von angeblichen Allianzverhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien rin e e e Se Sept. Oetet. 10 e be Leinöl loco
unter franzöſiſcher Aegide, mit dem Hinzuſügen, eine Annäherung zwi s F nom. a Itus le ohne Faß 1552 bez. pr. März u. Mart ort

en April Mai 158, bez. Br. u. G. Mat Juni 152 bez.18 ſchen Oeſterreich und Jtalien, welcher Frankreich nicht fern ſtehe, habe Br. u. G. Juni Jnli 16 15 F bez. Jull/ Aug. 16 bez. Aug.
o allerdings ſtattgefunden, dieſelbe bezwecke aber nur die Sicherſtellung Septbr. 162 F bez. Weſzen in effektiver Waare unbeachtet Terminet des europäiſchen Friedens. n r ger en. nrerreyr r n ſtill. Die an ane 32 eſt, ermattete wieder un n den Notirungen gegen geſtern keine wen e e en be e ehe et e e eIngebot nur maßig. Hafer loco feſt im Werthe Termine ſtill.
er ſung genehmigt. verkehrte in matter Haltung Preiſe ſtellten ſich eg. pr. Ctur. zu Gunſten7 Haag, d. 17. März. Mit Bezug auf die Gerüchte bezüglich der Käufer Auch Seleitus wurde wenig umgeſett und fanden die Abſchlüſſe zu
aler Preis eines Contractes mit de öſiſch Oſtb ſellſchaft erklärte der unveranderten Preiſen ſtatt, gekünd. 10,000 Quart.h Miniſter tes J er franzöſiſchen Oſtbahngeſellſchaft erklärte der Breslau d. 18, März. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 145 Br.

e eh D 7 Frhr die Sanktion der Kammern verlangen. es e en Dein e e S hom, d. 17. ärz. iſerli t /Jun! ez. oggen S ez., rz 4 r. Frühj. 495e e e See e z e n e e e e e e enſer Uhren überſandt. Der Kaiſer Napoleon hat hierfür dem heiligen Vater ſeinen bez., Frühj. i el en ber Drieltne 10 n. den r t5
n Dank ausdrücken laſſen. Die Geſundheit des Papſtes iſt vortrefflich. Hamburg d. 18. März. Welzen und Roggen loeo und Weizen auf Termine

erden get an erwartet für den 10. April den Erlaß einer Amneſtie feſter. Roggen auf Fermine matt. Weizen pr. März 5400 Pfd. Netto 112
n ſo pro Brüſſel, d. 18. M Jude (ge“ et Lage Bancothaler Br. 111 G. pr. März April 112 Br 111 G. pr. Axprtiles Kauf ronniere hatte g ſern et Arz. it 3 rer nng et Mit Wer 55 r W r ne W G. Roggen yr. Marz
bereitwihiſt auswarti eine weikere Unterredung mit den Miniſtern der O. Brutto 88 Br. 877 G. pr. März April 88 Br. 877 G. r

n wärtigen Angelegenheiten und der Finanzen. Man hat ſich über April Mai 87 Br. u. G., pr. Juni Juli 871, Br. 87 G. Hafer ohne Kauf
nco 7 d en den Zuſammentritt und die Kompetenz einer Konferenz le T eher a be Wer h itktus ſeyr

i gen Kaniet Eröffnung einer Enquéte betreffend ſtaatsökonomiſche Fra- Amſterdam, d. 18. März. Weizen ſian Roggen ſiau, vr. März 195, pr.Ber in vertra igt. Nur über den Punkt betreffend die Prüfung der Ceſſions- Mai 193, pr. Oetbr. 187. Raps pr. April 64 pr. Herbſt 671
sſtraße ſt noch kein Einvernehmen hergeſtellt. c London d. 18. März. Aus New Hork vom 17. d. Abends wird pr. atlan

pps t Paris, d. 18. März. Jm geſetzgebenden Körper wurde heute tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio 31
Ebentwurf betreffend den Trokadero und den Luxemburggarten do z. Bonds de 1885 117 Bonds de 1904 ios Bau

m t adrid 49 Stimmen angenommen Liverpool, d. 18. März. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli

en.
d. 17. März. Cortesſi Der Miniſter des Jt z. itzung. Der Miniſter des Jnnernla daß in Feres und Moron anläßlich der Aushebung Unruhen

hen ſeirn, bei denen es Tode und Verwundete gegeben. Auch
habe man daſelbſt S S Iſei es h ehe e erbaut. Jn Cadix, Sevilla und Malaga

cher Umſatz 7 8000 Ballen. Tagesimport 9118 Ballen, davon Oſt 50an ar tt War d dito oreiverpool, d. 18. März. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Ruhig, aber feſt.MiddlingOrleans 122,, middlins Amerikaniſche 12 fair Wolle de a

e Ung fair Dhollerah good middling Dhollerah 95 fair Bengal 82 New
doch herrſchte dort eine ſehr große Aufregung. fair Oomra 10 Pernam 12 Smyrna 10,, Aegyptiſche 13, Oomra März

zuch in Feres und i ſet di verſchiffung 99.hierauf von t n Maron ſei die Ruhe wieder hergeſtellt. Ein Liverpool d. 18. März. (Schlußbericht.) Baumwolle: 6000

d. M C t. elzweckte, di itgiedern der Mehrheit geſteltter Antrag welcher de ſaz davon r Erekniatien und Export 500 Ballen. Trages

a xuſien zu ſärken, wurde mite völlziehende Gewalt Angeſichts jener Vorgänge in Anda Wafſferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
S Loeleſ nit 250 Stimmen einſtimmig angenommen. h Marz AbendeMerten r g hago, Schriftführer der Kammer, iſt im Duell gefallen. e e So Untervegel 5 Fuß 5 Zoll, am 19. März Morgens

eſſer a eine Maſſenre ß d. 17. März. Die republikaniſche Partei hat heute Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 18. März am neuen Pegel 6 Fuß
ruht in xr erſammlung abgehalten, in welcher ſie ſich gegen den Auf W ſert

kreaktiong res de la Frontera ausſprach derſelbe iſt ein Werk der aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. März Elle 16 Zoll unter
men h en Partei, welche die zur Aufwiegelung verwendeten Geldſum Börſen- Nachrichten

at'sche gegeben e Berliner Be achrichten.at's adrid z h z n 18. m J Fonds r e za dent tg. ik i 18. Mär er i Die Bar zte, ohne daß ein beſonderer Grund vorlag, aber mehr beim Beginn paätetraten ſind ſämmtlich ren vie In Nee n n ar befeſtigt ſich die Haltung etwas das Geſchäft belebte ſich aber nicht und blieb
rd der Brigadier die Jnſurgenten zerſtreut. Aus Ca gering ſowohl auf ſpekulativ in Gebiet, als auf dem Eiſenbahnmarkt, der auch theil-

aſhi Hadier Pazos mit 1000 Mann erwartet. weis matter blieb. Banken waren ziemlich feſt, aber nur Genfer belebt. Jnlan
nie Finambill t ngton, d. 17. März. Der Präſident Grant hat Schenck s Aſche Fords blieben behanstet be geringem Verkehez Vſand. u. Rentenbriete wur
Hmninn e znterzeichnet und dieſelbe hat nun Geſetzeskraft erlangt. den etwas mehr gehandelt. Von deutſchen Fonds waren badiſche bayeriſche und

tsch 8 die gräkentantenhaus hat eine Reſoluti r deſſauiſche Pramienanleihen gefragt und belebt öſterreichiſche waren durchweg nie
a die Vorleg olutjon angenommen, in welcher driger, ruſſiſche behauptet; Praämienanleihen und Liquidations Pfandbrlefe belebt/ne B gung von A if- x 47 eziehungen z g von bſchriften der offiziellen Correſpondenz über die erſtere wieder bedeutend geſtiegen. Prioritaten ſtill; inländiſche wenig verändert
Perein. zu Cuba fordert. Maſteichter niedriger, öſterreichiſche feſt ruſſiſche offerirt und meiſt etwas billigerWechſel waren in unbedeutendem Verkehr und nicht ſehr verändert. Sächſ. Hypo-

M. ange e 58 bezahlt r r r t e r woWVermiſchte eipziger Börſe vom 18. März. Königl. Staatspapiere v. 1830 v. 1006Das Ka üat Ver miſchtes. u. 500 83 85 G., kleinere à 8 85 G. do. v. 1855 v. 100 a 3
rſitzende. Dauſes des g. Pllal, welches zu Petersburg in den Kellern des 769, G., do, 5. 1817 9. 500 S. do v. 1852, 1855 v. 500

eſprochen E wanns Plotizyn, des Hauptes der kürzlich von uns G. o. v 86- v. 500 90 G. do. v. 1866 u. 1866i n Hekte der Skop 5 e. 800 a 4 507 G. do. 9. 1852 1862 100 4 917, G. neuerzen gefunden worden, beläuft ſich, wieMos F7k. Zig. erfahren haben will auf 14,000,000 Rubel Jahrgänge à 49 917 G. 50 à 4 93 G. 560 à 6597, 105* G. 100
e S à 105 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 18. März 1869.
Fonds Courſe. Brie. n Zf. Brief. Geld. Pſandbriefe. S. Brief. Geld. Z. Beſ Geldzeige S a 7 Stgatsſchuldſcheine h 838 Berliner L 9277 Weſt preußiſche eitnſch. t c 7Staats Anleihe v. 18595 den Pramien Anleihe von S nd Reumarkiſche 3 75 sdo. von 1854 u. 1855 4 93 1855 à 100 e 3 1122 do. 4 83 e d edo. von 1857 a 937 Heſſ. Pr.Sche ne 5627, Ahheeſſhe 74 do. neue
do. von 18659 937 Kur und Neumarkiſche 81 do. do, 88 gönido. von 18566 (4 194 Schuldverſchreibungen 1179 d 88 Rentenbriefe. tdo von 1861 Oder Deichbau /Oblig. a Pommierſche 73 Kur und Neumarkiſcheſ 89 Das
do. von 1867 4 93 Berl. Stadt Obligat. 5 11028, do. e 83 Pommerſche 4 88, manndo. von 1868 t. B. e v T nene 335 ehe 862 Maſſe edo von 1850 u. 18524 86 13 Sachſiſche 232 Preußiſche. 87 d imdo. von 1853 a 86 EJuldverſcheeibrngder Schleſiſchen r u. Weirhifee m nd in
do. von 1862 (4 869 Berl. Kaufmannſchaft do. Lit. A. 4 2&Suachfiſche 91 219. eindo. von 1868 4 862), do. eye Schleſiſche 3s88cieeee Dwo7 r. f. abgeſchitriedrichsd'or I113 etw bz t 466 G Stargard-Poſen 233, 8 polhekenujsd'or 112 Silber Bu r 29 25 G Thüringiſche Lit. A. 8 5 136 etw bz den Tawxdo. pr. Stück 5. 18 4 G Fremde Ba 2337 bz do. junge 4 1123 etw bzGoldkronen (9. 9 G do. e Zeirzis h n do. In B. voilgez. ktw bSovereigns 6. 24 v remde kleine WarſchauBromberg. 5 vPapoleonsd r 6. 12 be eſterr. Bankyoten e bz Warſchau Wiener à 60 S. N. 8 5 58 bz vor dem
Imperials 175 G pPoiniſche Banknoten r eteovrs vom 35 in Zf. an ordeDellact I. 125 bz. ruſſiſche e h Amnſeroan t en ſubhaſtin u. ausl. Ei enb u Stanm Actien. ODiv. 67. Hiv. 68. f. 2 b ng a läuh 63 he 7 ee e 107 London 1 d. Sterl. 8 Wonat 3 6. 23 bz den KaAmſterdam Rotterdam S 493 b a gert i z 5 s 2 Monat 2 81 b Anſprucer e ice e 130 be o s Tage 4 b melden.Berlin Anhalt 13 u e grgsbueg ſüdd 'Währ. 100 5; 6 Diee Stznm-ſrioritits d u G re ſüdd. w. 100 l. 2 Monat 56. 28 b bekanntBerlin Hamburg Lt. 2 e 8 is e a S 7 J St Re16 S 1 z u os e vie 3 r TBöhmiſche a T W KörI z junge 1002, b an 90 SRubel s Tage 680, b ve e e Sremen 100 Thlr. Gold 8 Tage rn dSia nen s 119 be Bank und Erzdithane. Actien. ſOiv.07.ſwiv.68. Dierit e e v ne C e LWan ank 4 84 G Stadtt 4 z u rliner en Verein 9 (4 165 reibeſie A. 107 vz Berliner Handels Geſ äüſchät u 10 4 r5 197 Braunſchweiger Bau 6 7 14 1107 G teher Rorhhahſer 77 78 bz Bremer Ban k. 5 5 4 1127 G tagenerdo. StammPrioritaäts 5 5 5 91 B Coburger Creditbank 4 5* 4 86 G I. einHal gren Guben 82 Danziger Privatbank 55 5 4 1045 B urSan Prioritits s be Dir ter Bank io8 bz u G II. deba itgn c v Zettelbank n 277 be e h h len u III.el e nMark h net en Pebbelcie r 5 S wette 11 r e Poſt zu G vtma debur werſ adt 18 138 bz erger Bank S A. 4 z Se v t Stamm Prior 3 318 75 Gew. Bank v. Schuſter u. es. 7 4 e ürMa denen 18 4 180 Gothger Privatbank 98 S beamburger Vereins Bank S u e B w.S deeiatt r Sua 132 e annoverſche Bau 4 90 G V. dDe gern u duigsberger rivatbank S 11 1107 Oen e e Leirziger Tredit Anſtalt s 4 117 B 10eſtſ Mirkiſche 4 4588 etw bz u G r Bann 7 1112 b ſollenNiederſ 5 e Zweighahn 3 86 etw bz Magdeburger Privatban k. 4 a 4 89 r B ASber e ler Be De ninger Ereditbank 7 4 1106 ntheilZeit n und c. 132 8 e e bz Moldauer Landesbau k. 5 24 etw bz volle 66etwbz deſſen

1325 3 161 b Norddeutſche Bauk 7 8 4 129 in nothtigt Fran Staatebahn s 15 5 17 Deſterreichiſche Credit Anſtalt 7 5 121 bOeſterr dliche Staatsbahn Ronvard 62 15 5 125 8öö ne t a 4 86 G vOſtpreußiſche S ahn St 34 b u B oſener r Wnzialbank e 6 h 393 F. gdo tamm Prior. 5 5 5 170 B z Preuß 8 h ar 146 G an GeRechte Senat an S s (590 bz reußiſche Hexetheken Veeſtcherung o 9 u 4 104 B De
Sianinprior 5 5 595 bz oſtocker 6 4 113 B dasdweſch e 7 4 114 S Bank (60 o Jnterims s Tr 4 119 z 4041e S b. Schleſiſcher BankVerein z l117 6 985do. San Peloriitt W Thüringiſ e 955n re Weimariſche Ban a An 85 etw bKuſſiſche Bahnen 6 5 (5 85 bz u G Dade cent Gas Geſellſch zu Deſſau 112, 5 162 G 1918

Jn und ausländiſche r -Prioritaten. Zf.Zf. CölnMinden V. Emiſſion 31 b Ruſſiſche MoskoRjaſan z 86 B SAagchenDüſſeldorf J.u. I. Em. 4 81, G II. Em. 80, G e er (Wilhsb. a 81 B do. RyjaſanKozlow. 582 G Hypott
do. Em. c do. do. III. Em. e bz do. KozlowWoroneſch 5 70 bz BefrielAachenMaſtricht 76 bz u G do. do. IV. Em. (4 Kursk Kiew 5 80 bz ſprudo. II. Em. 584 b Galiz. CarlLudwigsBahn 5 Se S neue len ereneſch 579 G pruchedo. III. Em. 5 83 B Mag xrurgt e e e Schug Jwaneno: 5.78 B ever Mark. conv. J. u. II. G. 4 93 G II. S. do. 1865 T 90 v Schleswig Eſſenbahnen Ah 88 B Kön

do. l. Ser. v. Staat v de Wittend, 66 G StargardPoſen S8 o gar. 3 77 G do. Wittenberge 90 do. I. Emiſſiondo. do. Lit. B. 3 77 G MainzLudwigshafener 5 101 B do. r Saſſe t 89 i B
do. IV. Serle Reeſlenc Merlibhe 4 84 G Thüringer J. Serle (4 860 B Uterdo. V. Serie 88 b 62 4 383 S do. U. Serje 94 G aus esdo. VI. Serie. Ah 86 bz e conv. I. z i. Ser. 4 82 S do. W. Serſe 86 S LeinenJ. Diſe der tiete ezns. d a de B do. IV. Serie 94 B 5 kauft ro. o. Serie erie- z Tere 78w, e 81 b See Lit, C. 5 97 bz u G Warſchan Des soler r bedo. o. II. Serle erſchleſiſche Lit 4 perkaudo. e z 99 bz u G Lit. B. z d e s 105 G uns erBerlin Anhalt 90 b u G z. n. du. p. D. 831, etw bz Vadiſche Praämien Anleihe 105 b Bit
55 94 B do. Lit. B. 3 74 reren ſche Metalli ues 5509 bz u Gt. B. 98 etw be do. Lit. a 89 do Ranlonal Anleihe d 517

n de a S do. Looſe von 1854 77 eBerlin Hamburg. u. i. Em. 4 88 Bl. S. e chiſch än. 3 272 B do. ErxeditLovſe v. 1858 e S GBerl. Potsd.Magd. Lit. A. n. B. 4 862 G 3 267 B do. Looſe von 1860 “ebzult. de Pecndo; Lit. O. 4 eiee ſüdl. r 3 232 bz u B do Looſe von 1864 s b b nSein Stein gen 8 d d Bonds do. Silb. Anl. von 1864 562 b kmpfa
5 o do. do 1875 6 z rdo. III. Emiſſion 80 bz do. e do. 1876 6 96 89 e Stiegis ſche s S anlhe 5 W

do. IV. Em. v. St. gar. 4 h 93 b do. do. do. pr. 1877778 6 95 V do Euch so d s 87 etw Gdo. VI. Em. v. St. gar. 4 81 B e Sudbahn 5 92 G do do Anleihe 353 B DerBresl. ger Stein San de vo 24 ſt e disit 4 87 d. von Stagt t z 5 ehnet S do. I. h t u vo e St iClnMinden a 95 do. do. v. Staat gar. u S do. ſo A. v. 1866 St s 9 l GII. e ger 8 Rhein r Bahn gar. en u 91 b do do. vo 5 89 t G e82 8 v do I. 91 b 5 149 igs!do m. Emiſgen RuheortErefeld r Gladbah u ine l
do. r do. G do. do. II. Ser 4 Walleniſche 5 Anleihe 5 bz.d. IV. Emiſſton a du etw bhz u B do. dem Ser l 88 B Amerif. 6 Anleihe p. 1882 6881 b n. 88 bz
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Fekanntwmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Schloſſermeiſter Carl Haupt
an zu Halle, jetzt zu deſſen Konkurs-

35 e, zu Giebichenſtein belegenene Hypothekenbuche Vol. VI. Nr.
noetragene Grundſtück:z u Wehnheus nebſt Zubehör,“

abgeſchätt auf 1720 zufolge der nebſt Hv.
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen

i

den Taxe ſo am Juli d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Bertram
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10,

irt werden.e welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren

Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu
den.We dem Namen und Aufenthalte nach un

bekannten Erben der Rubr. II. c. eingetrage
nen Realgläubigerin Johanne Schuſter geb.
Stegmann werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S., den 11. März 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Die unter Nr. 133 des Hypothekenbuchs
Stadt Wettin auf den Namen des Bierbraue

reibeſitzers Karl Reinhold und deſſen Ehe
frau Wilhelmine geb. Engelmann einge

tragenen Grundſtücke, nämlich
I. ein in der Malzmache belegenes Haus, Hof

und Garten,
II. das Planſtück Nr. 73 der Karte von Lo

bismark von 6 Morg. 103 DRuthen,
III zwei Ackerſtücke am Röhrenteiche: das eine

von 1 Morg. oder 2 Scheffel Ausſaat neben
Ochſen und Hirſch und das andere von
ungefähr drei Scheſfel Ausſaat, der Hirten
berg genannt,

IV. das Planſtück Nr. 27 der Karte von
Heutleben-Lettewitz von 14 Morgen
100 DRuthen,

ſollen behufs Theilung und Verwerthung der
Antheile des Brauereibeſitzers Reinhold, über
deſſen Vermögen der Konkurs eröffnet worden,
in nothwendiger Subhaſtation

den 9. Oetober 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

an Gerichtsſtelle zu Wettin verkauft aerden.
ge neueſte Hypothekenſchein und die Taxe

o Grundſtück zu J. iſt mit Zubehör auf
20 das Grundſtück zu II. auf

re 25 vie Grundſtücke zu III. auf
i und das Grundſtück zu IV. auf

13 e können täglich
atur eingeſehen werden.M e welche wegen einer aus dem

Sia m enbuche nicht erſichtlichen Realforderung
ſuchen haben ſich mit ihrem An

Pruche bei dem Gerichte zu melden.

et tin, am 8. März 1869
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion.

Bekanntmach

t ung.u aſien ar Scaheſten ehe beſtehend

a rn Lampen, eiſernen Ketten,Leinen ukauft wehen Awerken/ ſollen hier baldigſt ver

Ebenſo iſt ePera iſt eine gut erhaltene Thurmuhr zu
ierauf Reflekti d köns irende können mitDu Zeit in Unterhandlung treten.

efeld, den 18. Marz 1869

Der Magiſtrat.
Gefund Friſchbier.

ch und e worden ſind. 1 Rock, 1Shawl
Empfang genon Handſchuhe und können in

oli h werden bei derW z Verwaltung in Zörbig.
Der VNeub e kanntmachung.

le ſo in S er zweiten Schule zu Schoch
kht dieſerhalb miſſion gegeben werden und
t 10 Uhr in ges den 2. April c.

Hoch witz ein T üller'ſchen Gaſthauſe zu
ige herd n an, wozu Unterneh

Wurch eingeladen werden. Zeich

nung und Anſchlag (letzterer beträgt 3200
können vorber bei dem Unterzeichneten eingeſehen
werden. Alle übrigen Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Schochwitz, den 16. März 1869.
Der Schulze Hulbe.

Die Anfertigung eines eiſernen Gottesacker
thores ſoll im Wege der Licitation an Mindeſt-
fordernde verdungen werden und wird hierzu ein
Termin auf den 30. März d. J. Vormit
tags 10 Uhr im hieſigen Gaſthof anberaumt;
die Bedingungen werden vor dem Termin be
kannt gemacht. Die Zeichnung liegt im hie
ſigen Schulzenamte zur Anſicht aus.

Delitz am Berge, den 18. März 1869.
Die Gemeinde.

Borke- Verkauf
im Forſtreviere Möllendorf.

Am Donnerstag den 1. April er. Vormittags
10 Uhr ſoll im Gaſthauſe zu Möllendorf
aus dem 18jährigen, eirca 20 Morgen enthal-
tenden Schlage, im Forſtdiſtrikt Brandberg,
die EichenSpiegelrinde von ungefähr 100 Mal-
ter Knüppel II. Kl. meiſtbietend verkauft wer
den. 2 Malter 1 Klafter.

Der Schlag befindet ſich auf der Ebene und
iſt nur Stunde von Mansfeld entfernt. An
zahlung 40

Neu-Aſſevurg, den 15. März 1869.
Der Revierförſter

Kutzner.
Die Holzauetion im Walbecker Forſt

reviere bei Hettſtedt, welche am 24. und 25.
März ſtattfinden ſollte, wird bis auf Weiteres
aufgehoben.

Gaſthaus Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Zweimen bei Merſeburg gelegenes Gaſt
haus mit Gemeinderecht, großem Tanzſaal,
Stall u. Scheune c. (Gebäude im beſten Stande),
großem Garten, ferner: 8 Morgen gutes Acker
land, 5 Morgen gute AuenWieſen und 1 Mor
gen gut beſtandenes Holz, im Einzelnen oder
im Ganzen zu verkaufen.

Es können auch nach Belieben der Käufer
2 bis 3000 darauf ſtehen bleiben.

Näheres bei Unterzeichnetem zu erfragen
Zweimen, den 15. März 1869.

Bernau.

WMuſiker-Geſuch.
Mehrere junge Muſiker finden günſtiges und

dauerndes Engagement auf 1. Mai. Eben-
daſelbſt wird ein Contrabass; ganz gutes Jn
ſtrument mit ſtarkem Ton und Muſikalien für
ſchwachſtimmiges Orcheſter zu kaufen begehrt.
Frankirte Offerten sub Chiffre L. G. 757.
nehmen entgegen die HH. Haaſenſtein S
Vogler in Baſel (H. 9678).

Empfehlende Erinnerung.
Güter, Aecker, Gaſthöfe Brauereien, Back-

häuſer, Wind- und Waſſermühlen, Häuſer in
hieſiger Stadt und Umgegend, weiſt zum Ver
kauf; Kapitalien gegen ſichere Hypothek bringt
unter und weiſt nach. Beſchwerden, Bitt
ſchriften, Briefe, Geſuche, Kauf und Pacht
kontrakte, Reklamationen und Willenserklärun
gen fertigt mit Sachkenntniß unter Diskretion;

ausſtehende Schuldforderungen kauft, über
nimmt und zieht ein

W. Krumme,
Beſitzer des konzeſſionirten Commiſſion und

Volksanwalts-Büreau in Gerbſtedt.

Beachtungswerthe Offerte!
Eine flotte Reſſauration mit guten Gebäuden,

hinreichenden Piecen und vollſtändigem Jnven-
tar, mit 6 bis 800 Anzahlung und lange
Stundung des Reſt Kapitals, an einer lebhaf
ten Chauſſee und einer ſchönen Stadt belegen, ſoll
wegen Veränderung des Beſitzers ſofort verkauft
werden. Wo? ſagen Anhalt S Schmidt
in Sangerhauſen.

Ein Haus nebſt Stallung, Hofraum, 5 Mor
gen Feld und ſchönem Garten iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Näheres bei

K. Hantſch in Oöllnitz.

Paſſend für einen Anfänger.
Ein Conditorei Geſchäft iſt wegzugshalber für

jeden nur annehmbaren Preis zu verkaufen. Er
wünſcht wäre es, wenn daſſelbe mit ſämmtli
chem Mobiliar und Wirthſchaftsgeräthen über
nommen würde. Geſchäftseinrichtung vollſtän
dig, ſowie alles Nothwendige zum Beziehen
der Märkte.

Auskunft ertheilt Herr Conditor Arndt in
Naumburg aS.

Sie gefällt
Die ſchöne Wirthſchaft in einer der wohl

habenſten Fabrikſtädte des Saalkreiſes, wel
che Fa milienverhältniſſe halber ſofort verkauft
werden muß. Sie beſteht aus zwei neuen, maſ
ſiven Wohnhäuſern, eins mit 7, das andere
mit 4 eleganten Stuben. Beide ſind jetzt ver
einigt, können aber leicht getrennt werden. Da
zu gehören großer Hofraum, eine Scheune,
viel Stallung, getäfelte Böden, ein Garten
und 10 Morgen fruchtbarer Acker. Jn einer
Etage wird jetzt eine Reſtauration ſchwung
haft betrieben. Die Wirthſchaft paßt zu jeg
lichem großen Geſchäft; namentlich würde ein
Schnitt, Tuch Rohprodukten, auch Fuhr
geſchäft gut rentiren. Anzahlung 4 Tau
ſend Thaler.

Herr Kaufmann F. Rudloff in Löbejün
wird gütigſt weitere Auskunft ertheilen.

Mühlen- Verkauf.
d Veraänderungshalber ſoll die Tauhardter
h Bockwindmühle, mit 2 Mahl- und 1

e Spitzgang, neueſter Conſtruction, mit
Wohnhaus Scheune und Ställen, auch nach
Befinden 2 Morgen 9 Ruthen gutes Land,
auf Mittwoch den 7. April von 11 Uhr ab in
der Schenke zu Billroda verkauft werden.
600 Thlr. können ſtehen bleiben. Die Mühle
liegt in der Nähe von 4 Ortſchaften und iſt
die einzige daſelbſt.

Tauhardt bei Bibra, den 6. März 1869.
Jm Auftrage: A. Nürnberger.

Guts Verkauf.
Ein Gut mit 400 Mrgn. gutem Boden (Elb

boden) und guten Gebäuden ſoll mit allem Jn
ventar für 40,000 mit 15,000 Anzah
lung, verkauft werden. Franco- Anfragen unter
F. L. 40. befördert EBugen Vort's An-
noncen-Büreau in Leipzig.

5000 Thaler ſind zu verdienen
durch Ankauf einer feinen pupill. ſichern Hypo
thek über 25,000 Näheres auf Anfr. unter
A. Z. f. 10, abzug. an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Bl.

2500 Thaler
auszuleihen gegen Ackerſicherheit. Näheres

Gr. Märkerſtraße 26, auf dem Comptoir.

e Verkauf.
Ein allhier vortheilhaft gelegenes Wohnhaus

mit Ladeneinrichtung, nebſt Hofraum, geräumi
ger Stallung Scheune und ſonſtigem Zubehör,

worin ſeither die Fleiſcherprofeſſton ſchwung
haft betrieben worden iſt, ſoll veränderungs
halber ehemöglichſt unter günſtigen Bedingun
gen verkauft werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Privatſecretair

A. Gutke.
Lauchſtädt, den 12. März 1869.
Für ein bedeutendes Braunkohlenbergwerk

wird ein zweiter Steiger mit praktiſcher und
theoretiſcher Bildung geſucht. Salair 300
p. a. freier Wohnung und Heizung. Anmel
dungen mit Zeugniſſen und Lebenslaufbeſchrei
bung sub A. B. Nr. 2. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. franco einzureichen.

Mein an der Chauſſee ſ. freundlich u. geſ.
gel. Gut i. Pomm., 1 M. von 2 Bahnh. u.
Städt. (1 Reg.Sitz) entf., beabſ. u. günſt. Bed.
z. verkauf. Selb. eignet ſich d. Rentab. weg. für
jed. Oecon. u. iſt für Penſ. c. ein überaus ang.
Wohnſitz. Größe: ca. 600 Mrg., Ack. Wieſ.,
Torfm. u. Holz. Jnv. 8 Pferde, 20 Rindv., ca
300 Schafe c. Wohnhaus ſehr geräum. m. nobl.
Einricht. Sehr bed. Nebenreven. Anz. ca. 20 A.
Gen. Refl. belieb. Adr. sub 4392. der An
noncen Expedition von Rad o in
Berlin zu überſenden.
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Sichere Zinſen und gleichzeitig
hohe und kleinere Gewinne

bieten die von der Stadt Madrid garantirten 100 Franken-Obligations Looſe
Von 1869 bis 1873 jährlich 4 Gewinnziehungen.

Hauptgewinne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000,
35,000 2e. 2e. Niedrigſter Gewinn: Frs. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgr. J

Die Obligations-Lvoſe ſind mit jährlichen Zinseoupons à 3 Franken
verſehen, welches zu dem jetzigen Ankaufspreis einen Zins von 5 pCt. ergiebt; außer

dieſen Zinſen muß jedes Loos mit Gewinn gezogen werden wovon der Niedrigſte ſchon
frs. 100 beträgt.

Sowohl die Zinſen als die Prämien werden in Perlin, Preslau, Leipzig, Hamburg, S
Frankfurk a. M., Skukkgart, Paris, Genf etc. ohne den geringſten Abzug in franzöſ.

J Gelde ausbezahlt.
Die nächſte Gewinnziehung findet ſchon am 1. April d. J. ſtatt.

Obligationslooſe à 16 preuß. Thaler oder fl. 28. (Verlooſungsplan gratis) ſind zu be S

ziehen bei Moriz Stiebel SöhnePank- und Skaats-EffeckenHeſchäft in Frankfurt a. M.
S An und Verkauf aller Anlehens-Looſe, Staatseffecten, Actien, Coupons c. be S

ſorgen wir zum Börſencourſe.

F. Braun Markt und Leipzigerſtr. -Ecke.
Da die Gelegenheit mir geboten war, ſo vortheilhaft einzukaufen, und

um einen ſchnellen Umſatz zu erzielen, ſo verkaufe ich die ſchönſten wollenen e
Kleiderstoffe von 8 an, gute, feine waſchechte Kattune von 3 an

weisse Leinwand von 3 a an, Bettbezöülüöge und Inetts von
s n an, Handtücher von 2 Gr. an, gute feine Shirtings von 2 u an, Ser-
M vietten, Tiſchtücher, wollene Shawls und Vmschlagetöicher, wie auch
gute Pr. LongshawIls ſehr billig, Gardinen in allen Sorten von 3
an, fertige weiße Unterröcke, Moirée und Moireeröcke, fertige Nacht und Oberbemden S
M Shlipſe, Chernisettes das Dtz. von 22 r an, Kragen u. Stul-
nen für Herren und Damen und noch viele andere Artikel ſehr billig bei

V. Braun Markt und Lripzigerſtraßen- Ecke.

GR98SE PREIS-ERMASSIGUMNG
LIEBIG'S FLEISCEB-RXTRAGCT

ouk IEEIGS ILEISCI-EKXEA I COMEA G. Lo von
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIBI6

und Dr. M. von PEPTERKOFER versehen.
DBA I PIRENXS F. GANZ- DEUTSCIIANB

1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf. engl. Pfd Topf engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. I. 29 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.Brückner, Lampe G Comp. Leipeièg.

Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Pranke, Dr. JVäger, Pabst, Teltz, in
der Waisenhaus Apotheke, Herren C. H. Wiebach und Julius
Kramumn, sowie Gustav Nicolaſ, gr. Ulrichsstr. 17 in Halle.

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken.

Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir den Herren Landwirthen unſer

Superphosphat eignes Fabrikat
in guter ſtaubtrockener Waare und bemerken, daß wir zur Bequemlichkeit unſerer Her
ren Abnehmer außer unſerer Fabrik am „Dreierhauſe“ bei Radewell ſtets auch in Halle
Lager davon halten.

Halle, Februar 1869. HKühling Reussner.
25,000 Lehmſteine und Vatzen b. emand in Lauchſtädt.

Marine W eheeignes Fabrikat, empfiehlt 22 oI Farderelen.in allen Größen unter
Die von mir in letzterer Zeit neu conſtruirten

Appretir-MäaschinenH. Reinicke,
Gr. Ulrichsſtr. 52.

mit innerer Heizeinrichtung ohne Dampf verfer
tige und empfehle ich in verſchiedenen GrößenOréme de gingembre, n e n denn

ostindischer Ingwer-Iiqueur.
Der von mir erfundene magenſtärkende, von

mehreren mediciniſchen Autoritäten geprüfte
und bei Verdauungsbeſchwerden warm empfoh4 erder Ein nicht zu junges Mädchen, welches Nä
lene Läqueur, welcher ſich infolge ſeines an hen und Plätten kann, wird zum 1. April bei
genehmen aromatiſchen Geſchmackes außergewöhn einem Kinde von 2 Jahren geſucht. Adr. un
lich beliebt gemacht, verſende in Flaſchen à 5 ter F. 12 abzugeben an Ed. Stückrath in
und 10 Groſchen. Wiederverkäufern Rabatt. der Exped. d. Ztg.

r2 AmWilhelm Friess, ligueurkabrik, 2 halbj. gut gefütterte Schweine
Leipzig Johannisplatz. ſtehen zu verkaufen auf dem Waiſen

Eine junge neumilchende Zug Kuh, mit oder S auſe Gter Eingang parterre links.

Von höchſten Medieinapprobirt, chemiſch geprüft 77
ſtens empfohlen v

von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner
Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Uni
verſität Erlangen, Kreis und Stadigeciche,
Phyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis

vorm.

cinalrath Dr. Kopp. in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renommit

ten Aerzten und Chemikern.

S L D'ATIROMAoder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtige

Hautunreinheiten.
Seit 35 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Preis 6 das klei
ne und 12 das große Glas. Briefe und
Gelder franco.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnbetg
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold Comp. Leipzigerſtraße 109
Syphilis, Geſchlechts-, Haut und

Nervenkrankheiten, Schwäche, Rheumatismus, Bleichſucht, Epilepſie,
Frauenkrankheiten heilt brieflich ſchnell und
gründlich Dr. Leonhardt,

Berlin, Lindenſtraße 75
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Vandagen.

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
brecken, Scohmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metallo
Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Nann Sibne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitasoh
Str. 7 a. M. I. Bahnhof ganze Fahren a. d. Centett-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Rasse.

Wöchentliche Dampkerexpedition,
Zwiſchen Stettin und

Danzig Marienwerder, Elbing
Braunsberg, Königsberg i. P
Tilſit, St. Petersburg (Stadt)
Kiel, Copenhagen

unterhalte ich regelmäßige Dampfſchiffsverbi
dungen.

Kud. Chräst. Grüäbel in Stettin
Das Spielen in der Frankfurter Lot
terie ist im ganzen preuss. Staate erlaubt

Für 15 Groschen
ist bei dem Unterzeichneten eine
Viertel Original Obligationkeine verbotene Promesse 2u der an

14. April
stattſindenden Ziehung
neuesten
Staats-Prämien- Verlooeuus
zu haben, in welcher zusammen 22400 n
worunter event. 250,000, 200000,
170,000, 165,000, 160,000, 156,006, 100
50,000, 30,000, 2wal 20,000, 2we!

der grossen

viele von 12,000, 10,000, 8100, m
5000, 4000, 3000, 2000, 1500,

kommen.1000 zur Entscheidung
Gefällige Aufträge, r hsendung per Postanweisung oder n

gung 2ür Postnachnahme erbittet bal dis
F. ester in Bremen,

Seil
S. Loose zu sämmtlichen ancigle

burg Frankfurt a. ete. h r nVerloosungen sind bei mir ebenfal
ben.

Grabmmonument
in Marmor und Granit, Nebraer u.
Sandſtein ſind in der größten Aus
räthig un liefert ſolche zu den billigſten

E. Lehmann, Merſe
Meuſchauergaſſe.

Auch kann ein Lehrling jetzt der zu
Il

ohne Kalb, ſteht zu verkaufen in e Guter Buchsbaum zu verkaufen
Siegelsdorf Nr. 19. Franckensplatz 2.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

in die Lehre treten.

Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Rede

e

versehen mit ba
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gret Beilage zu 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 20. März 1869.

e cVermiſchtes.
Berlin. Wie der „Heſſ. M.Ztg.“ geſchrieben wird wird

der Hildesheimer Silberfüund vorläufig in den unteren Räumen
des Ruſeums, wo die Terracotten und Gemmen ſich befinden aufbe
wahtt, und iſt zu deſſen Betrachtung Erlaubniß von der Direction

einzuholen. erbequem beſichtigt werden. Leider ſind zwei kleinere Drinkgefäße von
Ausnehmend feiner Form in Folge unſorglicher Verpackung zerbrochen
in Berlin angekommen. Als die Kiſte im königlichen Cabinet vorſich
tig geöffnet wurde, fanden ſich nur Scherben von ihnen vor, und zwar
ſind ſie ſo zertrümmert, daß eine Wiederherſtellung derſelben nicht wohl
möglich iſt. Glücklicherweiſe hatte man vorher in Hildesheim einen
Gipsabguß davon genommen.

Bonn, d. 17. März. Dieſen Morgen wenige Minuten vor
halb Zehn würde in hieſiger Stadt und der nähern Umgegend eine
Kiemlich heftige Erderſchütterung verbunden mit ſtarkem unterirdiſchen
Rollen, wahrgenomwen. Der Stoß ſchien aus N.N.W. zu kommen
und ſich wach S.S. O. fortzupflanzen. Das Erdbeben war vorzugs
weiſe in den vbern Stockwerken der Häuſer bemerklich und gab ſich
durch ein heftiges Erzittern des Fußhodens, durch Klirren der Fenſter,
Schwingungen der Kronleuchter und Verſchiebung von den auf Tiſchen
ſtehenden kleineren Gegenſtänden zu erkennen.

Roisdorf bei Bonn d. 17. März. Heute früh wurde hier
und im benachbarten Bornheim eine heftige aber kurze Erderſchütterung
verſpürt. Richtung von Südweſt nach Nordoſt. Himmel trübe Ho
rizont röthlichſchwarzgrau, Wind ſchwach W. Barometer 27,6. Die
Erſchütterung war ſo ſtaxk, wie alte Leute ſich nicht einer ähnlichen
entſinnen können, und ſoll in Folge deſſen hier im Dorfe ein Stall
eingeſtürzt ſein. Alles flüchtete aus den Gebäuden in's Freie und Aber
gläubiſche verkündeten den Weltuntergang.

Der „Boh zufolge iſt der Detailbericht über die furchtbare
Kataſtiophe des „Radetzky“ in Wien eingetroffen. Das äußerſt um
fangreiche Actenſtück Helangt zunachſt. mit einem Vortrage des Vice
admirals v. Tegethoff an den Kaiſer, der zugleich gebeten wird, zu
genehmigen, daß der Bericht der Oeffentlichkeit übergeben werde. Ueber
den Jnhalt deſſelben ſchreibt man der „Boh. „So umfaſſend der
Bericht auch iſt, über die Motive des tragiſchen Ereigniſſes vermag
er nichts Neues zu ſogenz ſte bleiben ſo ünaufgeklärt wie bisher,
ine die geläufigſten Hypotheſen mir auf ſchwankende Ausſagen

i

feſſor Palmieri ſchreibt an das Piccolo Giornale di Napoli
m t. März doß am 10. bei ſtarkem Fallen des Barometers ſich
ein ſtarker Südoſtwind erhob, der Himmel ſich ſehr verdüſterte und ge
gen Abend ein Regen von feinem Sande aus der Luft herabfiel. Die
ſer Sand, von bloß gelblicher Farbe, konnte nicht vom Veſuv kommen,
da der Berg ganz ruhig warz der ſtarke Scirocco muß ihn von Africa
herübergeweht haben

WVelocipedes.) Die praktiſche Löſung der Frage, wie für
die Velocipedes die bisher noch immer vermißte Balance herzuſtellen
i iſt dem „Conſtitutionnel“ zufolge in Paris gefunden worden. Seit
enigen Tagen ſieht man in den Champs Elyſses einräderige Velocipedes,

die, um das Gleichgewicht des Fahrenden zu ermöglichen, deſſen Laſt
nicht in dem Radius des Schwerpunktes liegt, an den Enden der
beiden Radaxen Gegengewichte enthalten. Dadurch wird zugleich die
Handhabung des Velocipedes erleichtert und die Schnelligkeit derſelben
e Die Erfindung iſt von einem Arbeiter im Faubourg St.

artin gemacht.

vekg Die Bedeutung des Ammoniaks für die Landwirthſchaft iſt
die n Jüngſt hat ein Jngenieur, Herr Petit-Gand, in Frankreich

n merkſamkeit auf eine der bedeutendſten Quellen ſchwefelſauren
ne gelenkt: nämlich auf den Torf. Frankreich producirt
Alsve Dlibr 4,150 000 Eentner (100 Kil.) Torf. In den Departements
als n Diſe, Somme und Pas de Calais werden nicht weniger
Lies a Centner gewonnen. Dieſe enthalten ungefähr 500,000
Man in woniakwaſſer, welches der Landwirthſchaft verloren geht.
ehe n on daß 7000 Kil. geſtochener Torf, welche 2585 Kil.
prcbueiun durchſchnitilich 7000 Litres Ammoniakwaſſer von 5 Grad
großer indu alſo mehr als 285 Litres per Tonne Torf. Jn der Nähe
Torfes o ſtriereicher Gegenden könnte eine derartige Ausbeutung des

on großer Bedeutung werden.

Aus der Provinz Sachſen.
d. 14. März. (Nordh. Ztg.) Geſtern Nachmittag

Dr. Adol Heilanſtalt zu Halle a. d. S. nach ſchwerem Leiden
et lange Jahre u zuletzt Kreie phyſikus in Sangerhauſen, nachdem
Lichneter gleiche Stelle bei uns bekleidet hatte. Ein ausge
J phia ttreuer Arzt, deſſen Aufopferung während der vor einigen
bleiben wir wüthenden CholeraEpidemie ſtets in dankbarer Erinnerung
liebenswürdie e n „freundlicher Helfer der Armen und Elenden, ein
Rann, er Geſellſchafter war er zugleich ein überzeugungstreuer

her Thätigtet Kemäßigten Liberalismus auf allen Gebieten öffent-
e nnd mit Gefährdung eigener Intereſſen furchtlos ſtets

Pooelle T. s Schrifiſteller hat er ſich bekannt gemacht durch die
volle Sch. rnerfeindinnen“ (Wien, Schönewerk 1864), deren lebens
uernden gang des großer Leipziger Turnfeſtes im Jahre 1863
Sriede ſeines h behalten wird. Er iſt nur 51 Johre aſt geworden

Aſche Ehre ſeinem Andenken!

Die Gefäße ſind auf einer Tafel ausgeſtellt und können

iſt mit Blut bedeckt.

Eine Exploſion auf dem Sorbonne-Platze.
Paris, d. 17. Marz. Das Tagesgeſpräch bildet heute die ſchreckliche Explo

ſion, welche geſtern Nachmittag in dem Laboratorium der chemiſchen Fabrik des
Herrn Fontaine (früher Lepelletier) an der Ecke des Platzes und der Straße der
Sorbonne ſtatt fand. Fontaine iſt der Erfinder der Miſchung, mit welcher man die
unterſee iſchen Höklenmaſchinen füllt und wofuür er das Kreuz der Ehren
legion erhielt. Dieſe Miſchung, die in dem Laboratorium Fontaine's angefertigt
wurde, hat die ſchreckliche Kataſtrophe herbeigeführt und zwar infolge der Unvor
ſichtigkeit eines Commis. Man begreift kaum, wie man geſtatten konnte, daß ſol
ches Material inmitten von Paris fabricirt werde. Jedenfalls wirkt das von Fon
tgine erfundene KaliPikrat Wierate de Podasse) auf furchtbare Weiſe. Gegen
Uhr. Nachmittags ertönte plötzlich ein furchtbarer Schlag, der eine halbe Stunde
im Umkreiſe gehört wurde. Zuglelch erzitterte der Boden, als wenn ein Erdbeben
Statt faände. In der Rue Soufflot, deren Eingang ungefähr 5 Minuten von dem
Etabliſſement Fontaine's entfernt liegt, zerſprangen ebenfalls alle Fenſter Jm Café
de la Jeune France am unteren Theile des Boulevard St. Michel wurden die
Tiſche ümgeworfen und in der Rue Raelne, die auch 6 Minuten von dem Platze
entfernt iſt, war die Erſchütterung ſo ſtark, daß die Leute, die ſich auf der Straße
befanden zu Boden ſtürzten. Die Fenſter der Sternwarte, die ſich hinter dem
Luxembourger Garten ungefähr 20 Minuten von dem Plaee de la Sorbonne be
findet, klirrten, als wenn Artillerie Salven im genannten Garten abgefeuert würden.
In den Kaffeehaäuſern Harcourt und Bas Rhin, die auf dem Boulevard St. Michel
ziemlich weit von dem Place de la Sorbonne entfernt liegen, erhielten Spiegel und
Glaſer Sprünge. Man befurchtet, daß durch die ungeheure Erſchütterung die Decke
der Katakomben über denen der ganze Place de la Sorbonne liegt Riſſe erhalten
hat und in Folge deſſen das ganze Viertel mit Einſturz bedroht iſt. Man war be
reits genöthlgt, faſt alle Häuſer auf dem Sorbonne Platze mit Balken zu ſtutzen,
da ſie den Einſturz drohen Die Verwüſtungen anf dem Platze ſelbſt waren furcht
bar und gräßlich der Anblick, den er bot. Derſelbe war mit Leichen, mit Blut
und Gehirn und mit Trümmern von Möbeln u. dergl. bedeckt. Der untere Stoct
des Hauſes von Pelletier ſelbſt ſtand in Flammen, während die Bewohner
der oberen Stockwerke die nicht flüchten konnten, da die Treppe braynte, die Lüfte
mit Angſtgeſchrei erfüllten. Ein Sheil derſelben ſuchte ſich dadurch zu retten daß
ſie von den oberen in die unteren Stockwerke herabkletterten, während einige aus
den oberen Stockwerken ſich mit Leintüchern auf die Straße herabließen. Ein
Schauſpleler Kürzte ſich vom dritten Stocke herab, kam aber glücklicherweiſe t
ſtarken Quetſchungen davon. Die Drümmer des Pelletier ſchen Magazins wurden
mit ſo ungeheurer Macht nach allen Seiten hin geſchleudert daß ſie ſelbſt das
Symnaſinm St. Louis, obgleich es 80 bis 100 Meker davon entfernt liegt, an vie
len Stellen durchlöcherten. Der Stoß erſchütterte das Haus Pelletier ſowohl wie
alle Gebäude des Platzes in ihren Fundamenten. Die Decken des Magazins des
Hauſes Pelletier brachen ein; eſne Frau, die ſich oben befand, ſtürzte hinab, ſcheint
aber gerettet worden zu ſein. Schon zehn Minuten nach der Exploſton kam die
Feuerwehrmannſchaft mit vier Spritzen und zugleich hatte man aus der nahen
deutſchen Turn Anſtalt Leitern herbeigeholt, vermittelſt welcher man die Leute der
oberen Stockwerke rettete. Gegen 5 Uhr war man Hert des Feuers. Die Spritzen
arbeiteten aber noch mehrere Stüunden, um die Keller des Magazins ſicher zu ſtellen
und neue Exploſionen zu verhindern. Dennoch fanden noch zwei Exploſtonen ſtatt
ohne jedoch von Neuem Schaden anzürichten. Der unglückliche Commis, der die
unmittelbare Urſache des Unglücks war befindet ſich unter den Opfern. Seine
Leiche wurde von der Gewalt der Exploſion ſo zu ſagen zertruümmert und die ein
zelnen Theile derſelben über den Platz hingeſchlendert. Der Kaſſirer des Hauſes
ünd ein Chemiker, der bei Pelletier arbeitete, hatten das naämliche Schickſal. Jhre
Ueberreſte wurden theilweiſe auf den Platz, theilweiſe in die gegenüberliegenden
Hauſer geſchleudert Außer dieſen drei Perſonen ſind noch der junge Velletier und
ein anderer Augeſtellter Pelletiers, die ſich im Keller befanden, zu Grunde gegangen
Die Leiche des Sohnes wurde ünter den Trümmern vollſtändig verkohlt gefunden.
Ein Stüdent der im Augenblicke der Exploſion im deitten Stocke des gegenüber
liegenden Hauſes arbeitete wurde ganz mit Gehirn überſchüttet; einer Frau im
nämlichen Hauſe paſſirte daſſelbe zugleich ſchlug ein Stück Holz durch das Fenſter
und bohrte ſich tief in die Mauer ein. Der Laden des Buchbinders Pfiſter in dem
ſelben Hauſe ſah aus als wenn man ihn mit Kartätſchen beſchoſſen hätte. Eine
5 Fuß lange und 2 Zoll dicke eiſerne Stange wurde gegen deſſen Laden geſchleu
dert, fuhr durch denſelben hindurch und zerſchmetterte in der hinter demſelben lie
genden Werkſtatt alles was durch die Erſchütterung noch nicht vernichtet worden
war. Selbſt im fünften Stock fand man noch Gehirntheile und Fleiſchſtucke, die
bis dorthin geſchleudert waren. Einem jungen Menſchen, der im Augenblicke der
Exploſion an dem Hauſe vorüberging wurde der Kopf weggeriſſen, der ubrige
Theil ſeines Körpers gegen eine Bank geſchl. udert und er dann noch weiter fort
geriſſen. Derſelbe war furchtbar verſtummelt. Von dem Kopfe war nur noch
die untere Kinnlade rn Eine große Anzahl Perſonen erhielten leichtere
Verwundungen aber einige wurden auf furchtbare Weiſe verſtümmelt und man
zwelfelt an ihrem Auffommen. So der Concierge des Hauſes Pelletier, der mit
großer Gewalt gegen eine Wand geſchleudert wurde, und ein Weinwirth und ſeine
Frau, die neben dem Hauſe Pelletier ihr Etabliſſement haben, wurden beide raß
lich verſtümmelt. In dem Lokal wurde das Glas zu Staub redueirt. Einem
Manne der ſich gerade bei einer Wäſcherin befand, wurde die Raſe weggeriſſen.
Alle Hemden die ſich bei der Wäſcherin befanden waren mit Blut befteckt. Die
Verwundeten wurden ſofort in die benachbarten Avotheken gebracht. wo ihnen die
ärztliche Hülfe zu Theil ward. Unter denſelben befinden ſich mehrere Studenten Pelletter
befand ſich während der Exploſſon in einem anderen Thelle ſeines Hauſes und wurde nur
durch ein Stück Glas an der Wange verwundet. Seine Frau, die erſt vor s Monaten ihre
Dochter verloren hat, iſt vor Schmerz über den Tod ihres Sohnes wahnſinnig geworden.
Ein Glück war es, daß die Exploſion nicht etwas früher oder ſpäter Statt fand
Einige Minuten vor derſelben hatten nämlich die Studenten die Sorbonne verlaſſen,
und kürz darauf ſchlug die Stunde wo die Schüler des Gymnaſiums St. Louis
ſich nach Hauſe zu begeben pflegen. Die Zahl der Todten iſt noch unbekannt die
der Verwündeten 50 60. Niemand der ſich in dem ſchrecklichen Augenblicke auf
dem Platze befand blieb unverletzt. Faſt alle Kutſcher der Fiaker Station die ſich
dort befindet, ſind mehr oder weniger verwundet. Ein Augenzenge vderichtet über die
Kataſtrophe, wie folgt: „Jch befand mich gerade zu Hauſe (Place de la Sorbonne
Nr. 3), als plötzlich eine furchtbare Exploſion Statt fand. Alle Fenſterſchelben
brachen zuſammen und das Haus ſchien zuſammenſtürzen zu wollen. Ich eilte nach
meinem Fenſter Ein dichter Rauch mit Pulver und Salpetergeruch erfüllte den
Hof. Ich Kuürzte die Trepre hinab. Jch ſah nur Leute mit blutigen Geſichtern.
Alle Bewohner des Hauſes ſind verſammelt. Ich elle zur Concierge; ihr Geſicht

Am Ausgange des Hauſes angekommen erhielt ich und ge
genuüber auf der anderen Seite des Platzes die ſchreckliche Erklärung deſſen, was ſichg zzZugetragen. Aus einem vollſtändig zerſtörten Magezine ſchlägt eine ungeheure Flam

me hervor. Das Haus ſteht noch aufrecht aber welch ſchrecklicher Anblick Aus
allen Fenſtern verzweifelte Männer Frauen und Kinder, die nach Hulfe ſchrelen.
Die Flammen ſchlangein ſich ſchon nach den oberen Stockwerken hinauf. Aber ſchnelle
Hulfe ig da. Leitern werden angelegt und das Rettung werk beginnt Eine unge
heure Menſchenmaſſe iſt auf dem Platze verſammelt. Man ſieht ihr die Angſt an,
denn jeden Augenblick kann eilte nete Exploſion erfolgen und das Haus zuſammen
ſtürzen. Alle werden gerettet. Aber es hat ſchon Orfer gekoſtet. Zu meinen Füßen
befindet ſich eine graullche Maſſ ohne Geſtalt und Formen man kann nicht ſa
gen, eine Leiche Und doch b wegt ſich dieſe Maſſe voch; es iſt noch Leben in ihr
Zwei Schritte davon unter einer Bank ein zweites Opfer eben ſo entſtellt und ver



ſtumm elt. Einer dieſer Unglücklichen wurde uber den ganzen Platz hin zer
ftreut. Sein Kopf wurde auf dem Balcon des ſuünften Stockes des Hauſes Nr. 3
gufgef unden, und ſeine Kinnladen im dritten Stocke deſſelben Hauſes. Aus einem
der Laden die neben der Ungluckeſtätte liegen ſah man eine menſchliche Geſtalt
hervorſteigen die ganz in Flammen ſtand. Sie eilte nach der Sorbonne zu, an
deren Eingang ſie niederſturzte. Die Aufregung welche in dem Viertel herrſcht iſt
heute Abend groß. Man iſt wuthend, daß man ſolche zünd bare Stoffe mit
ten in Paris anhaäufen darf.“

Literariſches.
Goethe's Werhe.

Herausgegeben von Heinrich Kurz.

Jn zwölf Bänden, mit allen Lesarten.
Complet geb. 9 Thaler.

Hildburghauſen, Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts.
In dieſen Tagen iſt die vorſtehende, von dem rühmlichſten Fleiß und der Um

ſicht des Herausgebers Zeugniß ablegende Ausgabe Goethe'ſcher Werke voll
ſtan dig zur Veröffentlichung gelangt. Zur Charakteriſtik derſelben mögen nach
ſtehe nde Sätze dienen

Hinſichtlich der Textreviſion iſt Folgendes zu bemerken Die Grundlage
dieſer Ausgabe bildet zunächſt die von Goethe in den vierzig erſten Bänden geleitete
Ausgabe letzter Hand welche jedoch nicht nur mit ſämmtlichen frühe
ren Geſammtgusgaben der Werke ſondern auch mit den erſten Drucken
der einzelnen größeren oder kleineren Schriften verglichen worden iſt. Dadurch
iſt es möglich geworden eine nicht kleine Reihe von Jrrthümern die ſich ſelbſt
in die früheſten Ausgaben eingeſchlichen hatten, zu verbeſſern. Das Verzeichniß

der Lesarten befindet ſich am Schluß jeden Bandes. n
In Betreff der Auswahl und Anordnung ſind nicht die ſämmtlichenWerke Goethe s in dieſe Ausgabe gufgenommen, ſondern alles Das ausgeſchieden

was entweder nur Intereſſe für Fachgelehrte hat, alſo die naturwiſſenſchaftlichen
Schriften oder was von untergeördnetem Werth erſchien.

Die Gedichte umfaſſen zunächſt die ſämmtlichen lyriſchen, und eri
ſchen Dichtungen, wie ſie in den bisherigen Geſammtausgaben der Goethe ſchen
Werke enthalten ſind. Aus der übergroßen Menge von Gelegenheitsgedichten, Zu
ſchriften und Erinnerungsblaättern haben außerdem alle diejen gen Aufnahme gefun
den, die ſich wirklich durch voetiſchen Werth auszeichnen eder ſorſt in biographi
ſcher, hiſtoriſcher oder anderer Beziehung von Intereſſe ſind. V
nem Vorgang ſind ferner die in den Schau und Singſpielen enthaltenen
Gedichte zu einer beſonderen Gruppe zuſammengeſtellt oder ſonſt am paſſenden Platze
eingereiht und endlich iſt eine nicht unbedeutende Anzahl ſolcher Gedichte aufge
nommen worden die in altern und neuern Zeitſchriften, Muſenalmanachen, Brief

Goldene

Nach Goethe's eige

ſammlungen und anderen Werken zerſtreut ſtehen und bisher in keiner Aus
gabe der Werke des Dichters zu finden ſind.

Die dramatiſchen Werke ſind ſämmtlich aufgenymmen worden nur die
Ueberſetzungen (Mahomet und Tankred), ſo wie die zwei erſt ſpäter erſchtenenen
Bearbeitungen des Götz von Berlichingen wurden ausgeſchlöſſen; dagegen iſt aus
dem Joucnal von Tiefurt ein noch unbekanntes Stück, das „Zauberſpiel“
(Bd. V, S. 132), mitgetheilt. Die proſgiſchen Ueberſetzungen (Cellini, Rameaus

ſondern auch weil fie
ren.

ſie keine ſelbſtſtändigen Arbeiten ſind
Theil des Publikums Jntereſſe gewäh

Die Romane und Novellen erſcheinen in dieſer Ausgabe vollſtändig ſo
wie auch Ales, was ſich auf des Dichters Leben bezieht Wahrheit und Dichtung,
die ſämmtlichen Reiſen, der Feldzug in der Campagne); nur die Tages und Jah
reshefte““ wurden ausgeſchloſſen
Dagegen haben die Biograyhleen von Winſckelmann und Hackert Auf
nahtne gefunden. Von den kleineren in den bisherigen Geſammtausgaben enthalte
nen proſaiſchen Schriften iſt nur eine Auswahl gegeben aber es iſt dieſelbe
nicht nur reich, es ſind in ihr auch alle Gegenſtände repraäſentiet, über welche
Goethe ſich ausgeſprochen hat. Es ſind alle Aufſaätze über die Kunſt im Allgemei
nen und die wichtigſten über Malerei Plaſtik, Architektur und Schauſpielkunſt
mitgetheilt. Den kritiſchen literarbiſtoriſchen und äſthetiſchen Ar
beiten iſt beſonders die größte Aufmerkſamkeit gewidmet worden.

weil ſie nur unverarbeitetes Material geben.

Den Beſchluß dieſer Ausgabe machen die vielſeitigen geiſtvollen oft genialen
Maximen und Reflexionen, ſo wie einige ſich an dieſelben anſchließende
kleine Auffatze.

Die Ausſtattung ſowohl hinſichtlich des Druckes wie des Papieres iſt eine
höchſt empfe hlenswerthe, der Verlagshandlung nur zur Ehre gereichende.

ker, uns von hieſigen Patrioten anrertrauter Gemälde gegen Entree guszuſtellen,

Eiſentraut. Fiebiger. Fubel. Helm. Keferſtein.
von Kroſigk. Niemeſher. Schenk.

Petroleum
Berlin (18. März): Raffinirtes (Standard white) per Centner mit Faß

in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 72 pr. März 7 Bf. pr. Mar
April 7 Bf., pr. April Mai 7 pr. Sept Oct. 7 bz. Stettin:Loco Bf. Hamburg Still, loco 13 à 1497 pr. März 13 pr.
April Juli 137/,, pr. Aug. Dec. 157 Bremen: Standard white loco 6
pr. Sept. 6 Gd. Antwerpen: Dendenz beſſer. Weiße Type loco 54
55, pr. Sept. 57. London: Flau.
New-Pork 31 do. in Philadelphig 31 Philadelphia: Raff. 31.

Zucker.
Havanna (17. März): Nr. 12. 877,.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Marz.

Hr. Baron v. Freier g. Roßleben. Hr. Landrath a. D. v. Sſchinſchky
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Steitz a. Riesleben u. v. Birkenfeld a.

Conze.

a r ona. Glien.

New-Pork (17. März): Raff. in

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Morſtedt. Hr. OAmtm. Pörſch a. Mieſte. Hr. Dr, med. Erber.Hr. Rent. Troitzſch a. Weimar. Die Hrry. Gutsbeſ. Gebhardt u. dieſer
Clötze. Hr. Landwirth Bruüggert a. Leipzig. Hr. Fabrik. Schwelxer a 8 g.
men. Die Hrrn. Kaufl. Gildehaus a. Chemnitz Zeiſing a. Frankfurt W
mann u. Wiebecke a. Berlin, Schnabel a. Braunſchweig, Haenert a. b

Staat Zürien. Hr. Mühlenbeſ. Graul a. Eroßwig. a
c e ne S Bremen, St r h u. ln a. Berlin LÄndev

al a. Magdeburg, Wennig a. Staßfurt, Weber a. Wildungen MombKarlsruhe, Schleifenbaum a. Siegen. den terte
Goldner Ring. Hr. Gutsbeſ. v. Schlungbaum g. Hanau. Hr. Fabrik. Wer

ner a. Döbel. Hr. Oekon. Rath Gerland g. Weintar. Hr. Juwel. Krüger
a. Hambürg. Hr. Zimmermſtr. Tauſch a. Kaſſel. Hr. Holzhölr. Lindheimer
m. Fam. a. Roßlau. Hr. Paſtor Friedrich a. Gnadau. Die Hrrnu. Kauf
Schönbein a. Berlin Meinhart a. Leipzig Preller a. Gößnitz b. Altenburg
Treuhertz g. Gernrode, Graan a. Lüttich, Hacke a. Wurzen.

Koldner Löwe. Die Hrru. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt u. Bungenſtab
g. Oſchersleben. Hr. Amtm. Ruſche m. Gem. a. Reideburg. Hr. Gutsinſp
Kleewitz a. Darkhenen. Hr. Rent. RNoſentreter a. Magdeburg. Hr. Beamt
Bluhm a. Bamberg. Frau Gebelers a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Wolf
u. Naumann a. Berlin Kronau Fiſcher u. Hundrgckt a. Leipzig Ermel a.
Lindenau, Rummler a. Breslau Born a. Dresden Dietrich a. Pfotzheim,
Gebr. Beinroth g. Königsberg, Jackel a. Halberſtadt.

Stadt Hamburg. Hr. v, Witzleben g. Roßleben. Hr. Reg.Rath Dr. Elvers
a. Wernigerode. Hr. Juſtizrath Berndt a. Nordhauſen. Hr. OAmtm. Jgeobs
a. Memleben. Hr. Lieut. Lüttich g. Bornſtedt. Frau Baentſch m. Tocht. g.
Sandersleben. Die Hrrn. Kaufl. Knabe a. Freiburg Unger a. Erfürt, Pathi
a. Berlin Thiele g. Halberſtadt, Kießel g. Staßfürt Fincke g. Wartburg,
Ohlendorff u. Reichel a. Magdeburg Schuhmann a. Dresden Lehmann a
Mannheim Kuhnt a. Prag.

Mente's Hötel. Hr. Hofliefer. Kraäger a. Meiningen. Hr. v. Klitzing a.
Dziembvro. Die Herrn. Fabrik. Hildebrand. a. Berlin u. Schlegelwilch a.
Suhl. Hr. Gelbgießermſtr. Liſchke a. Leivzig. Die Hrrnu. Kaufl. Abbot g.
Grote a. Berlin, Keifs a. Magdeburg, Präter a. Grünbgim, Gebr. Jsrgels g.
Weener, Hemmerode a. Hannover Becker m. Frau a. Dresden.

Kose. Hr. Landwirth Dallwitz a. Schmollen. Hr. Lieut. im 30.
Jnf.Reg. Zahn a. Mainz Hr. Ziegeleibeſ. Zahn a. Wolmirſtedt. Hr. Amtm.
Reinecke a. Queſitz.

Kussischer For. Hr. Amtm. Dreſcher g. Hof. Hr. Gutsbeſ. Schröder a.
Ammendo. S Hr. Baumſtr. Lindemann a. Gmünd. Hr. Fabrik. Peukert g.
Jeßnitz Die Hrrn. Kaufl. Wink u. Blukmann a Berlin Ring a Laygen
ſalza, Eichbaum a. Hamburg.

Sohuntct's Fötel. He. Fabrik. Schimpf a, Schwärza. Hr. Dicect. Planer
a. Heiligenſtadt. Hr. Dr. wea. Theile a. Jeng. Die Hrru. Kaufl. Mörike
a. Heidingsfeld, Schüler a. Wolfenbüttel, Spieß a. Erfurt, Schoch a. Deſſan
u. Stolle a. Magdeburg.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 20. Marz:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Neffe Diderots Verſuch) ſind ebenfalls nicht aufgenommen worden, nicht blos weil Univerſttäts Bibliothek bis 5 April geſchloſſen.
nur einem kleineren Marien Bibliothek: Nm. 2-—3.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saal kreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. K. 2— 5 Rathhausgaſſe 19

Eonſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23
Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6. bis Ab. 9.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7- 97 Bibliothek u. Leſezimmer in der Lulre
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Markerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung
Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 6——8 in der „Reſidenz
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſanmlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-10 Turnſtunde im Roſenthal

alliſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebung auf dem Jaägerberae
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Paradies.

Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal
Jriſch romiſche. Bäder fur Herren

für Damen taglich Nachm. 2 Uhrtäglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr;e Lnbat er Sonn und Feiertags NachAue Arten Wennenbader zu jeder Zeit des Tages
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenahn fahren. (0 Courierzug, S Schnellzug, P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

v

Berlin 2 u. 15 e. V (C) 7 u. 50 M. Vm. 1 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (5).Leipzig 6 U. 10. M. V. (6), 7 u. 25 M. Vm. 9 30 M Vm.
x u 20 M. Nm. (D), 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 89

45 M. Ab. (D). PMagdeburg 7 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 u. 25 Nm.
s U. 55 M. Ab. 7 u. 35 M. Ab. (C), 8 U. 40 M. Ab. (6 übern. i.

Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (D). m. EyGottingen (ber Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. E

7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen). V.Thüringen 5H U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 u. 3 M.
1 u. o M. m. 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Pchts. S

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 n
Löbejün 3 U. Nm. ZDuerſurt (Roßleben) 3. U. Nm. 12 U.
Pchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
19. März 18609.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt, lebhaft. doJnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102

31 9 Stagtsſchuldſcheine 83

a amerik. Anleihe 88 MagEiſenbahn StammActien. Altong Kiel 102 Berg er
130 BerlinAnhalt 184. BerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam b.
Stettin 1317,. BreslauSchweidnitz 111 CölnMinden 120 V iger 190
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 138. Magdeburg ziger eſtert
Maing Ludwigshafen 194 Mark. Poſen 65. Oberſchleſiſche 17 ichen
De 178. DOeſterr Lombarden 127. Rechte Oderufer 80 Rhe 4

huüringer 135 u 104.Banken. o HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyroth.Aetie

Oeſterr. Noten 8277 6
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz: feſt. Loco 50 März April 50
J 1,Juni 49Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai 97.. 0Spiritus. Tendenz: behauptet. Loco 15 März April 15

a MaiApril Mai 50 M

hMai Juni 29

Die Hrrn. Kauf Eite



Klagen, Klagebeantwortungen, Re Ein Wäſche, Poſamenten und Putzgeſchäfta Fehannt machnugen. liken, Dupliken, Appellations- Recht iſt kränklichkeits halber, mit 400 Anzahe fertigungen Pacht Mietto, Liefe lung und 80 pro anno Miethe, für eine
t van Bekanntmachung. xungs u. Lehrverträge, Geſuche u. einzelne Hame paſſend, ſofort zu verkaufen,
W je weiteren Arbeiten zum Neubau der hie Jfeklamationen, überhaupt ſchriftliche Leipzig innere Stadt. Adreſſen sub T. Z.
igg r Kirche ſollen anderweit im Wege der Sub. Arbeiten jeder Art, fertigt 20. befördert das Annoncen Bureau
mbert a. ren vergeben werden. ſagt A. Hagedorn in Halle, von Bernhard Frever, Leipzig.
rik. Wer Her Bau iſt auf 16,000 veranſchlag Leipzigerſtraße 78. Ein großes gut eingerichtetes Gegell
Krdger beträgt r an ſchaftstheater mit allen Reguiſiten iſt zuihn r Objekt für Maurerarbeiten ausſchließlich r See m ver Frankfurter verkaufen. Näheres bei Herrn Eart Voigt,

en. Haufl. des Materials 1834 10 3 Lotterie iſt in Preußen geſetzlich Leipzig, „Dresdner Hof.
kann das Obſekt für e geſtattet Reſtaurations Verkauf.J 2 7 11Lueentab nal 2329 ten V Eine Reſtauration in einem vielbeſucht e r m e Nur 2 Thlr. Pr. Art. ten Orte Stunde von Leipzig, mit Tanzr Vuf ne Korte werden getrennt verge Zwoſet beim Unterzeichneten Original Loos ſglon, Garten und überbauter Kegelbahn ſett
Erwel a. Die n er verſchloſſene Offerten auf nicht Promeſſe), 1. Qiginal Loos Jahren des lebhafteſten Verkehrs ſich erfreuend,
fotiheim ben und ſin bjekte unter der Aufſchrift r iehun am14 Aprild J z iſt für 10,000 zu verkaufen. Anzahlung
r, Elvers die einzin en n den Kirchenbau in zu g c J 4900. die andern 6000 können auf demn. Jeeib „Submiſſio Bibra e in welcher nur Gewinne gezogen werden Grundſtück, das außerdem noch 125 Miethe
n pig April er. Vormittags 10 Uhr an Seſammtbetrage n 8 einträgt, ſtehen re in ver egeee
e s gum 8 Weißenborn in Leipzig, Gerberſtraße 57ne ber en enden n ver l 3 Millionen 205,000 Weiß pzige Bauermeister in Zwiekauding a. e ſagt aus und werden auch Abſchrif 480000, 30000, 25000, 2 a 20000, empfiehlt ſch zur Lieferung auer Sorten wick.
ne l brbigen Erſt egen Er 2 à 15000, 2 a 12000, 1 à 11000 a 2Abbet n. ten von Anſchlag und Bedingungen gegen Er 53 a 10000, 2 a 8000, 3 à 6006, Steinkohlen zu den billigſten Sommer-
Sraels g. legung von Copialien ertheilt. Die Deffnung 5 à 5000, 1 4 4000, 11 3000 preiſen ünd macht beſonders die Herren Fa
in der eingehenden Offerten erfolgt am 5. April er. 105 a 2060, 6 à 1500, 6 4 1200,2 brikanten und Ziegeleibeſitzer auf eine ausge

Amtm. Vormittags 10 Uhr und können Bieter derſel 156 1000 206 4 500 6 4500 zeichnete Qualität aufmerkſam

an n wobn in s Merz 1869. 1224 à 200, 10600 à 110 n Agenten.

e e e e re e e e ne er ten rer in Suber ſelſen prompt nach der e r e e d Es Statt
ben 2 Gefällige direkt Aufträge, mit Rimeſſen r pede d in Bekanntmachung. erſten wen ſebſt nach den An tehe rae Ag nh, Weſus e
S Thüringiſche Eiſenbahn Gegenden prompt und verſchwiegen ausgefährt. Für Lehren r e kigegen wünſch

5 8 7 L o Se NMathan Horwitz, z in Gotbenburger Saus welchem achtDie um Umbau des Bahnhofs Merſeburg Bankfer in Hamburg. bare Referenzen zur Seite ſtehen die Agen
erforderlichen Maurer und Zimmer Arbeiten e tur leiſtungéfähiger Häuſer, ſowie von Fabriken

ſollen auf dem Submiſſtons wege verdungen wer zu übernehmen. Offerten wolle man baldigſt
den. Die Bedingungen der Uebernahme nebſt Eine herrſchaftliche Wohnung z unter F. J. bei Ed. Stückrath in d. Eyp.
Zeichnungen und Koſtenanſchlags Extraiten lie von 8 heizbaren Zimmern und allem Zubehör dieſ Zeitung abgeben worauf eine mündliche

gen vom März bis zum 1. April er. W iſt zu vermiethen Barfüßerſtr. 14 e ea. Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zur Ein z T Sen n ril Nachmittage. 2 r Ein St t e er e ln Stelle Geſuche erfolgt die Eröffnung der bis dahin eingegan S für einen Lehrling, der die Handelsſchule in
genen Offerten wobei den Herren Unterneh Meubl. Stube u. K. zu verm. Neuſtadt 9. Deſſau beſuchte, in einem renommirten Ge

Tulpe n Zutritt geſtattet iſt. Nachgebote wer Eine möbl. Wohnung, monatl. 7 zum ſchäft, wo Koſt und Logis, im Hauſe.

halt Wehen s Manz 1869. 1. April zu vermiethen gr. tn Gefällige en on ng e
Der Abtheilungs Ingenieur In meinem Hauſe vor dem Steinthor, vis r

Baumeiſter a vis dem grünen Hof, iſt die herrſchaftl. Bel Eine Mamſell für Gaſtwirthſchaft paſſend
gez. F. Schwarzenberg Etage zu vermiethen und zum 1. Juli zu bezie wird zum ſofortigen Antritt geſucht im Gaſthof

z hen. Alfred Nichter. zum Prinz von Preußen in e nr 1500 ſind im Ganzen oter in kleine S uhl.ir Hetter en Die täglich, am Sonntag unter demn Ah n eſten auf. Ackergrundſtücke ſogleich zu Titel I Sonntegsvlate erſcheinende (Ger Ein junger Mann welcher ſeine Lehrzeit in
igs Nach verleihen Schmeerſtr. 16, 2 Treppen. ſten berg'ſche) einem flotten Material Geſchäft den 1. e

ü beſtanden, ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe,Per v 42,920 Thlr. m r l Hildesheimer Allgemeine Zeitung ein anderweitiges Engagement. Geehrte Prin
Halle a/S. zu verkaufen welches eine v 7nachweislich inde und An eigen zipale werden gebeten Jhre Adreſſe unter A.m. ſtens 7000 re 7 er und bei ß g 200. poste restante Halle niederzulegen.

n v v 2 Jm. wnt. leicht zu bewerkſtelligender Veigreſerans r n n e rigen Eine Amme wird zum ſofortigen Antritt
p), h. eine noch bed h ift. verſandt wird, vertritt den Standpunkt der natio eſucht durch Frau Hebammezahlung 20 re Rente abwirft An al heeralen Partei. Sie iſt durch die ganze Pro 9 Wegneren känfe un De 2reſe für zeelle Selbſt vinz Hannover und im Braunſchweigiſchen ſtark gner-
4 n n 12. poste rest. Halle a/S. e n in en e Harz c. ſagen n ſuchte e ſeit vielen Jahren mehr als irgend ein anLhr ſerg Blatt geleſen und eingebü e Wäh- Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

e nd ſe den Intereſſen der Landwirthſchaft, des Eine geſunde Amme, am liebſten vom Lande,
n Handels und der Gewerbe ſtete Beachtung wid wird geſucht. Näheres bei45 met, e en e gen ne Dr. Jacobſon in Halle a/S.

n dSie en e e e Zum 1. Mai d. J. wird eine in geſetztemhens. vollſtändige und raſche Berichte, unter regel Alter ſtehende Wirthſchafterin geſucht. die im
mäßigem Bezug directer Telegramme, ſowie Stande iſt, die Frau vollſtändig in einer Oeko
im Feuilleton und Sonntktagsblatt gute nomiewirthſchaft zu vertreten, auch gewöhnt ſein

do. Original Erzählungen und mannigfaltige mußtßz, im Nothfall ſelbſt mit Hand anzulegen.
Mittheilungen zur Unterhaltung und gemein Näh. im Gaſth. zu Delitz aB. b. ue Auf h S nützigen Belehrung. t Zum 1. April wird für ein eRarkiſche ſt er aine Schöne i Der Preis beträgt in Preußen incl. Poſtauf tel eine mit guten Zeugniſſen verſehene WirthHerht ſehen 6 Stück jähri e Zrtern ſchlag und Stempelſteuer 1 7 r außer ſchafterin geſucht. Näheres

69 6 Stück 2;z a vhrige, 3 St. jährige Bullen, r r 1on länder e. Hrige geſunde ſtarke Rinder (Hol halb Preußens incl. Poſtaufſchlag 7 Schimmelgaſſe 5, r.
ren in v mſterdamer Raſſe), graue Farbe, Inſerate, 1 pr. Zeile, mit wirkſamſter Ein junger Commis wünſche in einem Ge

je auf. Verbreitung. kreidegeſchäft oder in einer Mühle unterin Man beachte genau den obigen Titel idenen Anſprüchen plazirt zu werden. Geten 104 e r e e der Zeitung oder bezeichne ſie als Gerſten e Offerten e unter B. 20. durch Ed.
Grog, pferde von verſchie herg'ſche Zeitung. St h in der Exped. d. Ztg. erbeten.dener Größe und Farbe ſtehen den r Situng Stückrath in xp gMaſ 23 d. M.

Aer Verkauf beim Gaſtwirth Hrn Hildesheim Gebr. 150 Stück r T ſehr renu olph Emilius in Cönnern. Einen Gehülfen ſucht zum baldigen Antritt Futterzuſtande ſind baldigſt zu verkaufen Nr.
in 29 oh. Stamm der Handelsgärtner Voigt in Merſeburg. zu Rottelsdorf.



S Carl KIos, Schneidermeiſter, Leipzigerſtr. 5,
empfiehlt ſein großes Lager gut gearbeiteter Herren und Knabengarderoben

Eine große Auswahl Conſirmanden-Anzüge,kannter Preiswürdigkeit.
zu be

chen zu räumen, in gutem Tuchſtoff, Nock, Hoſe u. Weſte zu Thlr.
Noch mache einem geehrten Publikum bekannt, indem ich ſelbſt Schneidermeiſter

vin und jedes Stück von mir nach vortheilhafter Weiſe zugeſchnitten wird, daß ich
daher im Stande bin, allen Anforderungen Genüge zu leiſten und die billigſten und

Carl HIos, Schneidermeiſterreellſten Preiſe zu ſtellen.

5

nen Den Empfang
einer großen Sendung der feinfen und neueſten Resätze und ranzen in

I Atlas, Seſde und W'olle, ſowie die größte Auswahl in Crämolimen mit 18
und ohne Thäbet überzogen, in den neueſten Facons, zeigt hiermit an Und em m
pfehlen ſolche zu den bekannten enorm billigen Preiſen. e

Die Verwaltung des Norddeutschen Bazars,
Nr. 66 Gr. Steinſtraße Nr. 66, im Hauſe des Herrn Banquier Lehmann.

Meine diesjährigen WlorMenaden- ächer trafen
ſoeben ein und empfehle dieſelben in den beſten Muſtern.

9
7

Albert Hensel.
Der große General- Ausverkauf

r findet nur auf kgr. Brauhausgasse und Ecke ter
Fabrik von er.

S Nir Srogse Braubausgasgse 31.

don Buckauer Porzellan
ürze Jeit ſtatt.
Leipaſgerstrasse, neben der Stiefel

Pern Guano von Hatzenbecgher Söhne aufgeſchloſſenen
Hanang von Ohlen dort Co. in annburg, Superphos-

Zphate u. al ängesalz etc. empfiehlt in garantirter Aechtheit
Louis Muritsch., Klausthorſtraße Nr. 15.

W Sv
S o

Sonnabend den 20. März Schlachtefest früh Uhr Wellfleiſch.Allen
C Wohl zuDa ich geſtern einen großen Transport wunderſchöner

Pferde gekauft habe und ein geehrtes Publikum, da alles
bedienen will ſo verkaufe ichandere thener iſt, villig

Das ſchönſte Fleiſch à Pf. 2 Sgr.

beachten.

Fr. Whwuxr um.
Da mein Bruder ſo prachtvolle Pferde ſchlachtet und das Fleiſch unübertrefflich iſt, ſo ver

abreiche ich dieſe Woche den feinſten Braten und Beefſteak. Bier ff.
Herrmann Thurm

Zur Festbäckerei empfehle
gen. Raffinade à r für7

Präüma Schmelzbutter à

Segun a do. à SPrüna leme-GBosinmen a r
für 4 7Prima Zante-Oorinthen à
für 9 W.Sicil. Handel a 10z Genunes. C tronat à I

ſowie ſämmtliche Gewuürze in präüma
Dualität zum villigſten Preiſe.

C. Weh k.Meine täglich friſch gebrannten
Caſfees:

Perl Mocea à W I
Telyrherg à B 14

halte ich hierdurch angelegentlichſt
empfohlen. W iiebacis.

Nächſte Woche Dienstag u. Mütwoch Weiß
bier (Goſe) in der Dampfbierbrauerei von

Hermann Ranchfuss,
große Brauhausgaſſe.

10-—15 Wiſpel gute Speiſekartoff. ln hat noch
zu verkaufen Müller in Zabenſtedt

bei Gerbſtedt.

Werkſührer und Arbciker
für ei e Biaufärberei werten geſucht und Off. r
ten unter K. E. poste rest. Cass el erbeten.

Prische Holländische Karpfen,
Prischen Seedorsch,
Frischen ander und Silber-

lachs,
Reh- und Hirschwild empfing

O. Füller.
Prischen Pariser Blumen-

kohl empfing O. Fülle
Harmonika

in größter Auswahl und verſchiedenſten Tonar
ten empfiehlt

Franz Heinräch in Cönnern.
i u d rTapeten, Bordüren u. Rouleaux.

Meine xeichhaltigen Muſterkarten pro 1869
von ord. bis zu den feinſten empfehle geneigter
Beachtung.

Fran Heinrich in Cönnern
S bBrovihan

nächſte Woche Montag und Donnerstag
im „Schwemmendrauhaus.“

F. Fäller.
Auf dem Rittergute Pauſcha ſteht ein ſchö

S Brillant- Feuerwerk
Bengalische Flammen

empfiehlt C. V. Rätter, 42. Gr. Ulrichsstr.

Gelder ſind Jahr auszuleihen.
A. Kuckenburg Ritterg. 9.

Stückwäſche wird jederzeit billig u. ſauber ge
waſchen Bärg. 1, 2 Tr. hoch, Eing. v. d. Hallgaſſe.

Halle in der
Pfeſferschen Wuchhandlung

iſt zu haben
Lehrbuch des guten Tons,

der feinen Sitte und der vornehmen
Lebensart.

Für Herren u. Damen, für Eltern u. Erzieher.
Von J. v. Angelier.

Hreis 20
Viſitenkarten in Litho100 graphie nur 15 wie
alle Druckſachen bei

L. Rosenmberg, gr. Ulxrichsſtr. 11.

Stadttheater.
Sonntag den 21. März Gaſtſpiel des Herrn

A. RNöſicke vom Kaiſerl. Hoftheater in St
Petersburg: Die Verſchwörung des

von F. v. Schiller Fiesko Hrn
A. Röſicke als GaſtMontag den 22. März letzte Schauſpiel-Vorſtel

lung Zur Feier des Geburtstages Sr. Ma
jeſtät des Königs: Feſt Ouverture. Hier
auf: Prolog. Sodann: Minna von
Barnhelm, oder: Das Soldatenglück,
Luſtſpiel in 5 Akten von G. E. Leſſing
„Major von Tollheim Herr A. Rö
ſicke als letzte Gaſtrolle. Der Reinertrag
dieſer Vorſtellung wird dem hieſigen Frauen
Verein überwieſen zum Beſten verunglücker
und nothleidender Künſtler in Halle.

Dienstag und Mittwoch tritt die rühmlichſ be
kannte aus 30 Perſonen beſtehende Operetten
Geſellſchaft des Herrn Johann Fürſt aus
Wien auf. Dann bleibt die Bühne bis
Oſtern geſchloſſen und wird am 1. Feiertage

mit der Oper wieder eröffnet.
de 2 2GiebichenſteinSonnabend den 29. März zur Gebur!stags

feier Sr. Majeſtät des Königs ladet zum a
vergnügen freundlichſt ein Gumme

Gaſthof zu Cröllwit
Zur Feier des Geburtstags e n

Königs Sonnabend d. 20 War rn
beſetztem Orcheſter Tanzmuſik Fr. Stu

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. e

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß en
lebe Fau Marie geb. Reinecke von
Mädchen glücklich e e

Halle den 19. G. Knapp.
JaTodesAnzeige. ch

Heute Morgen Uhr entſchlief na Bu
germ Leiden unſer guter, ſorgfamer eben

der, Schwieger und Großvater im kannten
jahre, was wir Verwandten und e
hiermit betrübt anzeigen.

ner Holländer Zucht Bulle, grauſcheckig, 2
Jahr alt, zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e r 1869.Hohenthurm den 19. MärzDie Familie Nietzkchmann.

Fiesko zu Genug Tragödie in 5 Akten

v

olg mr

breitet
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